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Wie den meisten ja bekannt ist, bekleide
ich das Amt des 1. Sprechers seit einigen
Wochen.
Parallel das Amt des Trainers der 1. Her-
ren Fußball. Und genau dort liegt das
größte Problem in der Abteilung Fußball.
Hertha Otze Fußball war immer ein Aus-
hängeschild in Sachen Kreisliga-Fußball.
Vor ziemlich genau 26 Jahren fing ich als
junger Bursche genau dort an. Die Hertha
wurde damals akribisch von Jürgen
Schlue und Gerald Brückner trainiert. Si-
cherlich war damals auch nicht alles ein-
fach. Aber mit viel  Einsatz und fleissigen
Helfern im Umfeld gelang es immer wie-
der in der Kreisliga und später sogar Be-
zirksklasse für Furore zu sorgen. Was
2017 folgte wissen viele. Der Kreisliga Ab-
stieg nach 10 Jahren. Leider...
Herrenfußball steht im Wandel. Einen
Wandel, den die Hertha nicht mitmachen
kann/muss. Es scheint mehr als ein Lei-
stungssport bzw Hobby zu sein. Viele
auswärtige Spieler bieten sich immer wie-
der an um sich kleine Aufwandsentschädi-
gungen abzuholen. Diesen Weg geht die

Hertha aber nicht. Der Abstieg war nach
einem  Aderlass von 10 Spielern einkalku-
liert. Auch überhaupt keine Schande.
2017/18 wird Kreisklassen Fußball ge-
zeigt. 
Mein Ziel ist es auf einheimische junge
Spieler zu setzen. Allerdings ist die Lage
trotzdem brenzlig. Momentan besteht der
Kader aus 15 Spielern. 2-4 Spieler wer-
den noch dringend gesucht/gebraucht.
Sowie ein Betreuer und möglichst ein Co-
Trainer aus den eigenen Reihen. Positive
Meldungen nehme ich gerne entgegen. 
Leider trat unsere langjährige Abteilungs-
leiterin in Sachen Fußball nach internen
Meinungsverschiedenheiten kürzlich zu -
rück. Also ist diese Position ebenfalls va-
kant! Ariane Müller möchte ich auf diesem
Wege meinen großen Dank aussprechen
für Ihre jahrelange ehrenamtliche Arbeit.
Fazit für die gesamte Fußballabteilung:
Wir müssen uns breiter aufstellen!
Im Jugendbereich sehe ich die Lage posi-
tiver. Dort sind viele engagierte Trainer
unterwegs, die unsere Dorfkinder betreu-
en. Da mein kleiner Sohn Mika selbst

beim TSV Burgdorf in der E-Jugend spielt
und sich einige Male gegen Otzer Talente
messen musste, konnte ich mich selbst
davon überzeugen welch tolle Jugendar-
beit in Otze geleistet wird. Sicherlich ist
dieser Bereich ebenfalls nicht einfach.
Aber  anhand der positiven Stimmung hin-
auf bis zur B-Jugend, sehe ich einen kla-
ren Weg für den Jugendfußball in Otze.
Und dieser muss weiter verfolgt und ge-
fördert werden. 

Allerdings passiert nichts von alleine. Wir
freuen uns über jeden der dazu beitragen
möchte. Ob als Trainer, Betreuer, Spieler
oder als Sponsor.

Und wie im Vorwort angekündigt sollte der
Fokus auf der Jugend liegen um im Her-
renbereich wieder weiter nach oben kom-
men zu können. Im Damenfußball ist
ebenfalls ein kleiner Rückläufer zu sehen.
In dieser Saison wird auf Kleinfeld mit ei-
ner 7er Mannschaft gespielt. Auch hier
freut man sich über jede Verstärkung. 

Es gibt im Großen und Ganzen in Sachen
Fußball viel zu tun. Teamwork muss aller-
dings groß geschrieben werden um Ziele
zu erreichen! 

Mit sportlichen Grüßen
Michael "Mucky" Hoffmeister

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder

Jugend ist im Focus
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In Burgdorf am Brandende
rechts am Eingang der Brandente

Auflösung aus HK 168:
Wo hängt dieses Holzschild ?

Wo ist diese Holzinschrift in Otze?

An alle Mitglieder:
Bitte informiert mich sofort, wenn es Ver-
änderungen gibt, die für die Mitgliederda-
tei wichtig sind, also z. B. 

- Namensänderung (Heirat), 
- Adresse (Umzug), 
- Tel.-Nummer, 
- Bankverbindung

Britta Heuer, 
Mitgliederwesen SV Hertha Otze
Weferlingser Weg 54
Telefon: 05136-896080,
E-Mail: heuer.britta@htp-tel.de             

In eigener Sache

EERRTTHHAA urier

undeeeiimmaattH K

Für die kommende Saison 
suchen wir noch Spieler für die

1. Herren (1. Kreisklasse). 

Trainingstage 
für Interessenten

Dienstags + donnerstags 
19.00 - 20.30

Michael Hoffmeister
0170 - 1835500

Spielersuche

www.cssbu.de
Telefon: (0 5136) 9774 83

Der HHEERRTTHHAA--Kurier
hat eine eigene E-Mail-Adresse

Für die Berichte, Fragen und 
Anregungen für die Vereinszei-

tung ist eine neue E-Mail-Adresse
eingerichtet. 

Bitte in Zukunft alle Berichte und 
Fotos an die neue Adresse

schicken. Sie lautet: 

herthakurier@
sv-hertha-otze.de
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Das anschließende Spiel beim TSV Saxo-
nia konnte von Seiten der Otzer nicht statt-
finden, da leider zu wenige Otzer an die-
sem Tag zusammenkamen. Somit wurde
dieses Spiel mit 0:5 gewertet.

Dann kam es zum Aufeinandertreffen mit
dem Tabellenführer Letter 05. Das Hin-
spiel hatte man knapp aber verdient mit
2:3 verloren.

Und auch im Heimspiel wurde schnell
deutlich, dass die SG Letter 05 nicht um-
sonst über die ganze Saison hinweg den
ersten Tabellenplatz für sich beanspruch-
te. Schnell, technisch stark und gut organi-
siert, angeführt von ihrem Kapitän und Li-
ga Toptorjäger Peter Kruppa, erspielte
sich Letter Chance um Chance. Aber auch
den Otzern, bei denen Sascha Baxmann
und Dennis Burgemeister zum ersten Mal
für die Otzer zum Einsatz kamen, schaff-
ten es den einen oder anderen Nadelstich
zu setzen. Mit ein paar Schüssen aus der
Distanz und einem Rechtsschuss von
Martin Förste, der knapp am Tor vorbei

ging, waren das aber schon die nennens-
wertesten Torchancen. Kurz vor dem
Halbzeitpfiff brachte Kruppa seine SG in
Führung. Nach dem Wechsel erhöhte Let-
ter dann schnell auf 2 und auf 3:0, bevor
Förste dann nach einem Konter, eingelei-
tet durch Alex Moss, der Anschlusstreffer
gelang. Aber Letter war an diesem Tag
das bessere Team und erzielte zwei weite-
re Treffer bis Spielende, so dass am Ende
ein verdienter 5:1 Sieg für den späteren
Meister zu Stande kam.

Das letzte  Spiel war dann abschließend
zu Hause gegen Landringhausen ange-
setzt. Es war mehr eine Regenschlacht als
ein Fußballspiel ohne nennenswerte Er-

eignisse bis zur Halbzeit, die Schiri Jogi
Heuer vorzeitig herbei führte, weil das Ge-
witter, welches über den Otzer Sportplatz
hereinbrach, eine Spielunterbrechung
nötig machte. 
Zu diesem Zeitpunkt führte Landringhau-
sen mit 1:0. Da das Gewitter in ein Unwet-
ter ausartete, wurde dieses Spiel nicht
mehr angepfiffen und mit dem aktuellen
Spielstand für Landrighausen gewertet.

Fazit: Am Ende landete die Otzer Alther-
ren Mannschaft als Titelverteidiger auf
Platz 4. Meister wurde vollkommen ver-
dient die SG Letter 05, die komplette Otzer
Mannschaft gratuliert dem neuen Meister
herzlich zu diesem Erfolg.

FUSSBALL

AH: Niederlage gegen Meister 
Letter 05 / Spielabbruch durch
Gewitter gegen Landringhausen

Guter Platz 4 

am Ende der

Saison 2016/17



Sonntag 30.04.2017

Im Otzer Waldstadion kam es zum Auf-
einandertreffen mit dem SC Wedemark.
Ein gleich starker Gegner mit etwas mehr
spielerischem Potential als die Hertha an
diesem Tag. Allerdings waren es die Ot-
zerinnen, die dem Gegner aus der Wede-
mark ein kleines Geschenk geschnürt
hatten. Niemand anderes als Julia T.
setzte sich gekonnt durch, nachdem sie
hervorragend durch das Mittelfeld in Sze-
ne gesetzt und damit auf den Weg ge-
schickt wurde. Julia hatte ausreichend
Platz zum Anlaufen, und sie schloss ge-
konnt zum 1:0 ab. Da stand der Zeiger
der Stadionuhr gerade mal auf Halb, also
30 Minuten war das Spiel im Gange. Die
Wedemarkerinnen hatten aber etwas da-
gegen einem Rückstand hinterherzulau-
fen und kamen gleich nach ihrem Anstoß
mit Gebrüll auf das Otzer Gehäuse und
wurden keine fünf Minuten später auch
dafür belohnt, 1:1. Dann war erstmal
Pause, und nach dem Halbzeit-Tee hatte
Wedemark gleich wieder das Ruder in
die Hand genommen und machte es ähn-
lich stark. Keine sechs Minuten war die
zweite Hälfte alt, da zappelte der Ball
wieder im Otzer Netz, 1:2! Jetzt war die
Hertha gefragt. Sie feuerten sich an und
versuchten mit aller Kraft sich gegen eine
drohende Niederlage zu stemmen. 

Dies gelang recht ordentlich, viele Zwei-
kämpfe, einige Schrammen und dann
folgte das Unglaubliche. Hertha kam mit
(fast) letzter Kraft noch einmal gefährlich
vor das Tor des Gegners, etwas glücklich
zwar, aber na ja, Fußball eben. Dann
schlug Steffi zu und machte die Otzerin-

nen glücklich! Endstand 2:2, und es war
eine wirklich gerechte Punkteteilung.

Klasse Spiel Mädels, Euer Presseteam!

Sonntag, 07.05., spielte die Damen-
mannschaft um Steffen und Tobi bei SG
Haimar-Dolgen/Rethmar. Hier sollten
es unbedingt drei fette Punkte sein. Allen
voran war es Hanna, die uns ihr und
auch das Stimmungsbild  der Mannschaft
wieder gab. Hanna sagte in unser Mikro:
"Also, wenn ich das Üben für das ABI ex-
tra ausfallen lasse, dann ja wohl nur für
drei Punkte. Sonst gibt’s hier Ärger!" So-
weit Hanna, natürlich mit einem Schmun-
zeln auf den Lippen.

So war es dann auch unsere Hanna, die
in der 35sten Minute das lang ersehnte
und hochverdiente Führungstor schoss.
Sehenswert und gnadenlos unter die Lat-
te gehämmert, Wahnsinnstor zum 1:0!!! 

Danach sprang das Hertha Team nicht
mehr höher, als es musste. In der zwei-
ten Hälfte kamen die Hertha Mädels wie-
der auf den Geschmack des Torerfolges
und spielten sich wieder in ihr hohes und
spielerisch starkes Tempo und schlugen
dann, zwar erst in der 86. Minute, aber
erneut hochverdient, zu. Diesmal war die
Torschützin Lotti, die technisch hochbe-
gabte Mittelfeldstrategin. Sie machte der
Spielgemeinschaft klar, dass es heute
keinen Weg an Otze vorbei gab. Der
Schlusspunkt war gesetzt, und Hertha
Otze (im Besonderen Hanna) konnte sich
nun über die drei Punkte freuen. 

Herzlichen Glückwunsch zu diesem
tollen Sieg, Euer Presseteam

Die folgenden Berichte fallen leider sehr
kurz aus, da unser Pressemensch plötz-
lich und zweimal hintereinander in den je-
weiligen Vereinskneipen versackt ist und
lieber die Hallenmeisterschaft des "Bier-
pongs" im TV bei Sport 5 sehen wollte.
Am 10.05. spielte die Hertha gegen TuS
Kleefeld in der heimischen Arena. Hertha
war an diesem Tag etwas ersatzge-
schwächt und kränklich angeschlagen.
Trotzdem liefen die Spielerinnen (gefühlt)
um ihr Leben. Sie kämpften, grätschten,
spielten und schossen. Leider aber mach-
ten die Kleefelder die Tore, und am Ende
stand es 2:0 gegen uns. Von einem ver-
dienten Sieg kann man an dieser Stelle
nicht sprechen, aber wer die Tore macht,
gewinnt zum Schluss immer! Kleefeld ist
irgendwie ein kleiner Angstgegner für un-
sere Mädels?!
Der letzte Spieltag sollte der schwärzeste
Tag des Otzer Damenfußballs 2016/2017
sein. Es ging nach Pattensen, ein Gegner
auf Augenhöhe, eigentlich. Aber an die-
sem Tag war alles anders! Hertha Otze
kam von Anfang an nicht ins Spiel, und al-
le Systemumstellungen und taktischen
Anweisungen ergaben keinerlei Verände-
rungen. Die mitgereisten Hertha-Anhän-
ger gaben auf den Tribünen alles, um
ihrem Team beizustehen. Aber jeder
Schlachtruf oder die stimmungsvollen
Fangesänge erreichten das Team nicht
wirklich! Schnell war allen klar, Hertha
wird untergehen. Die Frage war nur, wie
tief sie wohl fallen werden!? Nach knap-
pen 32 Minuten stand es bereits 4:0, ehe
unser Kapitän Marieke, die nach ihrer
schweren Verletzung das erste Spiel
machte, einen Anschlusstreffer erzielte!
Ein hervorragend herausgespieltes Tor,
leider aber zu spät und zu wenig! Denn
nach der Pause gab es weitere sechs Ge-
gentore, und von Hertha Otze war nichts
mehr zu sehen. Endstand 10:1! Nach
Spielende ist die komplette Mannschaft
der Hertha geschlossen zur Stadionkurve
gegangen, wo ihre tapferen Fans warte-
ten und weiterhin ihre Truppe hochleben
ließen. Das Team um Steffen setzte sich
auf den Rasen und genoss die Zurufe der
Aufmunterung und hinterließ den An-
schein, als ob man doch irgendwie ge-
wonnen hatte. Die Moral der Hertha-Da-
men ist ungebrochen und einfach fabel-
haft. 
Wer dieses große Ganze nicht liebt, ist
selber schuld. Eure Presseabteilung
FSESFAM!!!!!!

Denn: Frauen spielen einfach schöner
Fußball als Männer!
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Trainer Tobias hört aus privaten Gründen auf

Einige Veränderungen bei den Damen

D. Abram
05136/9723035
05136/9723091
0178/5447370  

Telefon:                  
      Fax:

Mobil:

Varrel 12
31303 Burgdorf-Otze

Pflasterarbeiten in Beton 
und Naturstein, Tiefbau, 

Abbrüche,Transporte 
und Containerdienst

FRAUEN-FUSSBALL



Zum Ende der Saison werden uns leider
verlassen:

Jacky, sie nimmt sich die lang ersehnte
familiäre Auszeit und hat in Aussicht ge-
stellt, mal beim Training „vorbeizuschau-
en".

Julia T., sie verlässt die Hertha in Rich-
tung Braunschweig. Dies geschah auf
ihren Wunsch, und der fiel ihr ganz sicher
nicht leicht. Wir sagen dazu nur: selbst bei
einer Ablöse von 100 Millionen hätten wir
lieber dich behalten, als das Geld zu neh-
men. Vielleicht sieht man sich mal wie-
der?

Anna Lena, sie nimmt jetzt Fahrt im Be-
rufsleben auf und hat für Sport leider kei-
ne Zeit mehr. Vielleicht ergibt sich ja noch
mal wieder eine Möglichkeit?

Zudem werden der Hertha ca. vier Monate
Jule und Johanna fehlen. Sie bereisen
die Welt! Viel Spaß dabei, viele tolle Ein-
drücke und passt auf euch auf! Wir hoffen
auf Fotos und Erzählungen.

Zum Abschluss des Jahres ging es in den
Garten von Silke, zur lauen Sommer-Sai-
son-Abschluss-Party. Es war rundum ein
stimmungsvoller Abend, an dem alle wich-
tigen Situationen aus der vergangenen
Spielzeit Revue passiert gelassen wur-
den. Zudem wurden folgende Spielerin-
nen geehrt: Julia B., sie hatte die meisten
Trainings- und Spielanwesenheiten inne.
Julia T. ist die Spielerin mit den meisten
Toren für das Hertha Team! 
Für B. gab es einen Gutschein von Sport
Polch und für T. ein eigens handsigniertes
Trikot mit ihrer Nummer 16!

Als Randnotiz gibt es noch zu berichten,
dass die Hertha Damen in der dritten Sai-
son als Elfter, das zweite Mal das fairste
Team der Liga sind! Lediglich eine gelbe
Karte stand zum Ende zu Buche. Info: Im
ersten Jahr ist es uns schon gelungen,
und in der zweiten Spielzeit war es der an-
genehme zweite Platz. Dazu möchte das
Presseteam noch folgendes sagen: SC
Wedemark sollte sich hier mal an die eige-
ne Nase fassen und die Unfairness nicht
bei anderen suchen. Des Weiteren einen
lieben Gruß an den NfV, vielleicht sollte
man in dieser "schweren" Zeit im Ama-
teursport auch mal solche Dinge sehen
und eventuell auch mal wertschätzen, z.B.
durch eine kleine Auszeichnung. Leider
wird aber immer nur berichtet, wenn es
um Tumulte auf den Sportplätzen in der
Region geht. Na ja, schlechte Nachrichten
lassen sich einfach besser verkaufen!

In diesem Sinne bedankte sich der ge-
samte Trainer- und Betreuerstab für die
tolle Saison bei der Mannschaft!

Eine Pressemitteilung gibt es noch:
Tobi wird das Team nun doch aus priva-
ten Gründen verlassen! Obwohl Steffen
und das Team bis zum Schluss gehofft
hatten, dass sich ein Ende doch vermei-
den ließ. Allerdings können alle diesen
Schritt nachvollziehen und wünschen Tobi
auf diesem Wege alle erdenklichen Gute!

Dazu meinte Gerhard, der vom Vorstand
extra zur Verabschiedung vorbeigekom-
men war: "Er ist als König gekommen und
er geht als Legende. Wir danken Tobi für
seinen außerordentlichen Dienst im Sinne
des Vereins."

An diese Worte fügt das Presseteam
nichts mehr hinzu... außer, 
DANKE Tobi! 5

FRAUEN-FUSSBALL



Tolle Resonanz

DFB-Mobil zu 
Gast bei der 
F- und 
E-Jugend
Am 14.06.2017 hatten die F- und E-Ju-
gend bei strahlendem Sonnenschein das
DFB-Mobil zu einer gemeinsamen Trai-
ningseinheit zu Gast. 
Die Kinder wurden von einem Trainer
des DFB in kleinen Gruppen trainiert. Ein
weiterer Trainer des DFB informierte sich
bei den Trainern der F- und E-Jugend
über die üblichen Trainingsmethoden
und gab Tipps zu weiteren Trainings-
möglichkeiten in den jeweiligen Alters-
gruppen. Die Gespräche waren sehr in-
formativ und den Kindern hat es sichtlich
viel Spaß gemacht. Viele Eltern waren
zum Zuschauen erschienen. 
Zum Abschluss gab es zur Belohnung ei-
ne wohlverdiente Dusche unter der Be-
regnungsanlage. Aufgrund der tollen Re-
sonanz werden wir das DFB-Mobil si-
cherlich noch einmal einladen.

Oliver Hiller (E-Jugend)

6

Lohgerberstr. 2

FUSSBALL-JUGEND
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Geschäftsführung:
zugl. Geschäftsstelle:
Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6705
ga.schmidt@htp-tel.de

Öffentlichkeitsarbeit 
und Soziales:
Friedhelm Döbel
Varrel 1
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83893
Handy 0175/7059910
ironman.doebel@web.de

Ältestenrat: Tel.alle Otze

Brunhilde Friedrich 6527
Werner Mierswa 1663
Peter Müller 7445
Fritz Ruhkopf 4087

Leitungsteam Stand: Aug. 2017

Finanzen:
Ria Beier
Weferlingser Weg 28a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 894592
riabeier@web.de

Sportpolitik + 
1. Teamsprecher 

Michael Hoffmeister
Schulstraße 9
31303 Burgdorf
Tel. (05136) 9746714
Handy 0170/1835500
info@der-tshirtdrucker.de

Mitgliederwesen:
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54
31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Bankverbindung: Stadtsparkasse Burgdorf,
IBAN DE29 2515 1371 0106 0016 54
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer 

Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7, 31303 Burgdorf-Otze

Gudrun Scheller
Freiengericht 29
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6684

Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Brunhilde Friedrich
Röhnweg 9
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6527

Hans-Jürgen Steinecke
Worthstr. 28
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84077

Fußball +
LeiterJugendfußball
zur Zeit:

Michael Hoffmeister
Schulstraße 9
31303 Burgdorf
Tel. (05136) 9746714
Handy 0170/1835500
info@der-tshirtdrucker.de

Schiedsrichterobfrau:
Corinna Hedt
Gartenstr. 10
30938 Wettmar
Tel. (05139) 958624
Handy: 0162/6009217
corinna.hedt@t-online.de

Gymnastik:
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 86782
gymnastik@sv-hertha-
otze.de

Platzwart:
Jens Seiffert
Weferlingser Weg 40A
31303 Burgdorf-Otze
Handy: 0171/9944446

Kinderturnen:
Gundel Rehwinkel-Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6705
gureh@web.de

Tennis:
Heiko Rethfeldt
Wandelbergsfeld 2
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 9767879
hrethfeldt@web.de

Triathlon:
Heinz Döbel
Käthe-Steinitz-Str. 7
30655 Hannover
Handy: 0175/5975994
kmwheinz@t-online.de

Volleyball:
Robert Wenzel
Weferlingser Weg 8
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 895025
robert.wenzel65
@gmail.com

Wintersport:
N.N.

Abteilungen

Sozialwart/in:

Bericht Punktspiele Junioren B

Junioren B feiern Sieg gegen Friesen Hänigsen
Die Jugendmannschaft des SV Hertha Otze
hat sich dieses Jahr in der Regionsliga gut
geschlagen. Die Junioren B belegen am En-
de der Punktspielsaison den vierten Platz in
ihrer Staffel. Nachdem die Jungs gegen
Dollbergen deutlich unterlegen waren, folg-
ten zwei knappe Niederlagen gegen den
TSV Burgdorf und gegen Uetze. Am letzten
Spieltag war Hertha Otze in Hänigsen zu
Gast.
Das Spiel gegen Friesen Hänigsen verlief
erfolgreich für die drei Jungs aus Otze: Ben-
jamin, Laurenz und Hugo. Im Einzel gewann
Benjamin souverän in zwei Sätzen. Laurenz
siegte im Match-Tiebreak des dritten Satzes.
Im Doppel gewannen Benjamin und Hugo in

zwei Sätzen. Am Ende gab es also einen 3:0
Erfolg für Hertha Otze. Gratulation an die
Jungs zu dieser tollen Leistung.

Für die Junioren B ist die Punktspielsaison
damit beendet. Ein Dankeschön an die El-
tern, die bei der Organisation wie in den letz-
ten Jahren viel geholfen haben.

Wer uns unterstützt, 
den unterstützen wir. 

Beim Kauf und Beratung an 
unsere Inserenten denken!

Pl.  Mannschaft                     Pkt.    Match.    Sätze

1.   Dollberger TC             8:0    12:  0   24:  1
2.   VfL Uetze                   6:2    7:  5   16:11
3.   TC TSV Burgdorf        4:4    6:  6   13:13
4.   SV Hertha Otze          2:6    5:  7   10:15
5.   Friesen Hänigsen       0:8    0:12   1:24

INFORMATION / TENNIS



Nach zwei Jahren Abwesenheit und
15monatiger Wettkampfpause hat Arnim
es noch einmal versucht, während Josef
seit Jahren „Dauergast“ ist: beim dies-
jährigen Fünf-Seen-Lauf in Schwerin.
Und da der Wetterbericht eine Hiobsbot-
schaft nach der anderen absendete (Un-
wetterwarnung gerade für Mecklenburg-
Vorpommern mit Starkregen und Gewit-
tern), ergaben sich vor dem Start mehr
Fragen als sonst: Hält das Knie? Reicht
die Kondition? Wie wird das Wetter? 

Welche Auswirkungen haben die Regen-
fälle? Findet die Open-Air-Veranstaltung
statt? 

Es hat sich gezeigt, dass die Fragen
zwar nicht ganz überflüssig waren, aber
dennoch ist alles „glimpflich“ verlaufen.
Zunächst aus sportlicher Sicht das Wich-
tigste: Wir kamen beide gut und heile im
Ziel an. Wir hatten keine größeren kör-
perlichen Probleme; im Gegenteil waren
wir insgesamt positiv überrascht, sodass
wir die Ergebnisse nicht verheimlichen
müssen.

Allerdings war die Laufstrecke aufgrund
des besagten Wetters schon eine be-
sondere Herausforderung: Zunächst
ging alles noch nach Plan, wenn auch
bei leichtem Dauerregen der Untergrund
schon anfänglich etwas glatt war. Aber
auf den letzten beiden Kilometern wurde
es dann richtig „spannend“: Auf den
Steilstücken mit Lehm und Gras war es
zunächst höllisch glatt; und dann hatte
man auf dem tiefen und stark morastigen
Geläuf das Gefühl, eher beim Cross-
Lauf zu sein als beim Volkslauf. Aber
das Ziel war ja kurz vor Augen und des-
halb waren durchweg alle Teilnehmer
bemüht, das Finishen nicht noch zu ge-
fährden. 

Im Ziel am Lankower See wurden wir –
trotz des Regens – liebevoll von unseren
„besseren Hälften“ – Wally und Moni –
empfangen, da war auch die „besondere
Strapaze“ auf den letzen zwei Kilome-
tern wie verflogen. Aber an ein längeres

Verweilen im Zielgebiet war nicht zu
denken und so ging es postwendend zur
Straßenbahn und zurück zum Hotel. 

Ansonsten verlief das Wochenende rei-
bungslos. Die Anfahrt dauerte ein wenig
länger als üblich. Dafür mussten wir die
Startunterlagen nicht mehr im Zielgebiet
„weit draußen“ abholen, sondern konn-
ten sie im Rathaus im Zentrum Schwer-
ins in Empfang nehmen. Danach konn-
ten wir den Abend in der Quelle kulina-
risch und kommunikativ genießen – wie
man sieht: 

Die fast schon zur Tradition gewordene
Open-Air-Aufführung als Krönung des
Samstages stand in diesem Jahr nach
dem Regen bis zum Nachmittag dann
doch metereologisch überraschend un-
ter einem guten Stern: Der Regen hörte
auf, die Wolken verzogen sich und es
schien sogar noch die Sonne. Zwar mus-
sten wir unsere Sitzplätze erst trocken
wischen, aber dann konnten wir die
WEST SIDE STORY in vollen Zügen ge-
nießen; es war eine eindrucksvolle Auf-
führung. Und „nach der Show“ war in der
Nähe die Möglichkeit gege-
ben, mit einem „Absacker“
den erlebnisreichen Tag
ausklingen zu lassen. 

Am Sonntag haben wir
dann Schwerin „umgehend“
verlassen – immerhin fing
es wieder an zu regnen;
aber nicht ohne vorher für
das nächste Jahr schon
wieder gebucht zu haben.

A. Goldbach / J.Lanfermann
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33. Schweriner Fünf-Seen-Lauf 2017 –

Ein Lauf mit vielen Fragezeichen –
und doch schönem Ergebnis

TRIATHLON

Wieder gut erholt – und verdiente
„Belohnung“

Vor dem Start: Beide noch sauber –
Josef (links) und Arnim (rechts).

Platzierungen 33. Schweriner 5-Seen-Lauf   
15,4 km (660 Finisher)   AK-Platz  Ges.Pl.        Zeit

Josef Lanfermann (M 65)  23.v.39     512.  1:35:25

10,6 km (1247 Finisher)  AK-Platz  Ges.Pl.        Zeit

Arnim Goldbach (M 65)  54.v.84   1057.  1:14:04

Stadtradeln 2017

Nach Gold nun Silber
Die Aktion Stadtra-
deln fand in diesem
Jahr zum 10. Mal
statt. Knapp 500
Kommunen erziel-
ten Ergebnisse für
diese Aktion (608
wollten mitmachen
– aber 20 Kommu-
nen haben nichts
eingetragen). Im-
merhin nahmen
fast genau 150.000
RadlerInnen teil.
Zum zweiten Mal nahm ein Team des SV
Hertha Otze am Stadtradeln teil. Im letzten
Jahr waren mit Josef Lanfermann und Fried-
helm Döbel „nur“ zwei Triathleten dabei. Die
Teilnehmerzahl wurde um 50% gesteigert.
Hartmut Jung hat sich auch für das  Team
„SV Hertha Otze Triathlon“ registriert. 

Das Stadtradeln soll bundesweit auf das
Radfahren aufmerksam machen. Um mög-
lichst viele Menschen zum Radeln zu moti-
vieren, wird es als Wettbewerb über 3 Wo-
chen organisiert. Welche Kommune legt die
meisten km zurück, welches Team erradelt
die meisten km, welches Team hat die aktiv-
sten Fahrer, etc.  In der Region Hannover
wird es gut angenommen und auch Burgdorf
präsentiert sich als radfahrbegeisterte Stadt,
erreichte es doch mit 483 aktiven RadlerIn-
nen in 41 Teams insgesamt 83.613 Kilome-
ter (knapp 4.000 km weniger als im vergan-
genen Jahr) wieder den 5. Platz von den 21
Kommunen der Region Hannover. 

Die beiden Herthaner belegten im letzten
Jahr in der Wertung „Relative km pro Teil-
nehmer“ den ersten Platz mit 785 km pro
Teilnehmer. Das hätte in diesem Jahr „nur“
zum 3. Platz gereicht, doch die drei Hertha-
ner steigerten ihre Kilometer noch einmal,
doch es reichte „nur“ zum 2. Platz. Denn ein
Zweierteam vom Heesseler SV Radsport
übertraf die Herthaner noch um Längen. Sie

legten mit 945 km in den drei
Wertungswochen fast 100 km
pro Person mehr zurück als die
Herthaner. Doch mit 851 km im
Schnitt belegte Hertha-Triathlon
den guten zweiten Platz vor dem
Team Parlasca Keks (805 km). 
Am 11. Juli fand die Siegereh-
rung im Rathaus IV statt. Dort
bekamen die eingeladenen Rad-
lerInnen ihre Urkunden von Bür-
germeister Alfred Baxmann und
Organisationsleiter David Risch-
bieter ausgehändigt. Es waren
nicht allzu viele Personen bei
der Ehrung anwesend (warum
nur?). Viele Kinder und Jugendli-
che wurden ausgezeichnet. Eini-
ge Sponsoren hatten sich an der
Aktion beteiligt, so konnten die
„aktiven Radler“ auch kleine Ge-
schenke in Empfang nehmen. 
Mal abwarten, ob im nächsten
Jahr wieder ein Team „SV Hert-
ha Otze Triathlon“ an den Start
geht – vielleicht ja sogar mit
noch mehr Teilnehmern. Auf je-
den Fall ist es ein Anreiz, in der
Wertungszeit doch das eine
oder andere Mal mehr mit dem
Rad zu fahren.

Friedhelm Döbel und 

Josef Lanfermann
Einige der ausgezeichneten Teams

Friedhelm + Josef 
mit ihren Urkunden



Hertha Urgestein, Fußballer, Volleybal-
ler, Triathlet, Tänzer und ...; das ist Ingo
Heppner. Jetzt ist er auch 50 Jahre alt
geworden. 
Zum 30. Geburtstag hat er
noch den Lindenbrink ge-
fegt, zehn Jahre später
„durfte“ er mit einem
„falschen Esel“ (Pferd)
durch Otze reiten, nun zur
halben 100 – ja, was macht
man denn da für einen
Junggesellen?
Na gut, im Alter soll man ja
ruhiger werden. 
Er feierte seinen runden
Geburtstag im Kreise der
Familie und Freunden im

Bistro Garfield. Aber eine klei-
ne Aufgabe sollte er trotzdem
aufbekommen. Einfach nur so
ein „flaches“ Geschenk über-
geben, nein, das können wir
nicht machen. 
In einem Blumenkübel Sand

(vom Volleyball-
feld – muss ja
auch irgendwie
Bezug dazu ha-
ben) wurde das
Bare versteckt,
das musste er
dann noch
durchsieben,
bis er alles ge-
funden hat.
Nach einem Buffet wurde
auch noch das Tanzbein
geschwungen. Wir Triath-

leten und Volleyballer bedanken uns für
eine schöne Feier!
Mal sehen, was es zum 60. Geburtstag
gibt.

Ingo ist jetzt 50!

Ein aufregendes Jahr für Triathlet Daniel

Daniel hat
seine Vicky
geheiratet
Das Jahr 2017 hat für Tri-
athlon-Mitglied Daniel
Rabätje viele Veränderun-
gen gebracht (und gibt sie
noch).
Ende letzten Jahres ist er
mit seiner Lebensgefähr-
tin Vicky von Lehrte in ein
Haus nach Hämelerwald
gezogen. Die vergange-
nen zwei Jahre gab es eine Fortbildung, damit im Berufs-
leben ein Aufstieg ermöglicht werden kann und am An-
fang des Jahres 2017 war der erfolgreiche Abschluss.
Danach folgte die Nachricht, dass sich Nachwuchs
ankündigt. Damit das Kind in „ordentlichen“ Familienver-
hältnissen aufwächst, wurde auch noch die standesamt-
liche Trauung vor der Geburt geplant und ausgeführt.
Am 14. Juli gaben sie sich im Standesamt Lehrte das Ja-
Wort. Daniel arbeitet bei der Stadt Lehrte, und die Räu-

me seiner Ar-
beitskollegenIn-
nen sind direkt
neben dem
Standesamt. So
waren bei strah-
lendem Son-
nenschein
natürlich sehr
viel KollegenIn-
nen dabei als
sie als neues

Ehepaar auf den Vorplatz des Rathauses kamen. Die
Festgesellschaft feierte das frisch vermählte Paar. 
Die Triathleten wünschen euch alles Gute und eine
glückliche Zukunft!
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Was ist in dem 
Eimer
drin?

Das Herz musste 
ausgeschnitten werden

Das 
glückliche

Paar
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Im letzten Jahr waren Josef und Henning
Lanfermann schon mal mit dem Rad über
die Alpen gefahren, auf dem „Via Claudia
Augusta-Radweg“. In diesem Jahr hatten sie
ähnliches vor, doch zwei Mitfahrer wollten
unbedingt mit. Alfred Meyer (Herthaner aus
Berlin) und Friedhelm Döbel durften sich ih-
nen anschließen.
Die Planungen brauchten einige Zeit – von
wo nach wo wollten die vier fahren (war
schnell klar). Der Termin stand schnell fest,
denn „Junior“ Henning gab den Termin als
einziger „Noch-Arbeitnehmer“ vor. 
Wie sind die Zugverbindungen und wann
muss man buchen? Fredi bekam die Daten
von den „Hannoveranern“, und er buchte
zum ungefähr gleichen Zeitpunkt. Auch das
klappte mit ein paar kleinen Proble-
men doch recht gut. Wie sollten die
Quartiere gebucht werden – im Vor-
feld oder spontan? Auch hier war
schnell eine Lösung gefunden. Was
nimmt man auf einer 10-tägigen
Tour so mit – maximal 2 Gepäckta-
schen.
Die Vorbereitungen waren erledigt,
doch am Wetter konnten wir nichts
machen. Die Vorhersagen waren ei-
ne Woche vor Reiseantritt am 21.

Mai nicht allzu gut, sogar Schnee auf der
Großglockner-Hochalpenstraße war nicht
ausgeschlossen, also doch noch warme Sa-
chen einpacken.
Dann war er da – der Tag der Abreise. Die
Züge waren alle pünktlich (Abfahrt Otze 7:50
Uhr), die Räder hatten auch ihre (gebuch-
ten) Plätze. Von Hannover (9:05 Uhr) fuhr
der Zug nach München, dort umsteigen in
den Regionalzug nach Traunstein. Obwohl
nur 11 Minuten Umsteigezeit waren, klappte
das auch sehr gut. Diese gute Stunde ver-
ging auch recht schnell. Um 15:40 Uhr wa-
ren wir in Traunstein. Das gebuchte Hotel
war im 6 km entfernten Siegsdorf. Bei
Traumwetter fuhren wir drei schon einmal
dorthin, um im Hotel das Gepäck abzustel-

len. Dann wieder zurück
zum Traunsteiner Bahn-
hof. Dort mussten wir Fredi
aus Berlin abholen; der
Zug kam ca. 2 Stunden
später als unser, aber
recht pünktlich. Mit Fredi
fuhren wir wieder zum Ho-
tel. 
Der Abend ging bei bester
Stimmung und gutem Es-
sen zu Ende.

Der erste Radtag: Siegsdorf – Bruck an
der Hochalpenstraße; 90 km 
Die heutige Etappe war fest, da wir das
zweite Quartier in Bruck an der Hochalpen-
straße auch schon vorgebucht hatten; das
sollten ca. 90 km werden. Die Tour hatten
wir auf 2 Navigationsgeräten (Garmin-Rad-
computer und Smartphone), so dass wir uns
nicht (kaum) verfahren konnten. Manchmal
waren die Hilfen auch gut, doch zum großen
Teil brauchte man die nicht, da die Beschil-
derung recht ordentlich war. Aber was woll-
ten wir mehr – das Wetter war wie gemacht
für Radfahrer. Das Fahren mit den Gepäck-
taschen war auch in den flachen Gebieten
nicht anstrengend (das sollte sich am näch-
sten Tag ändern). Wir fuhren an der Inzeller
Eisschnelllaufbahn vorbei, dann Richtung
Grenzübergang nach Österreich. Noch auf
deutschem Gebiet war der Mußbach-Was-
serfall. Ein schönes Plätzchen für eine Pau-
se. Den Grenzübergang bekamen wir mitten
im Wald fast nicht mit. Immer an der Saalach
entlang im Tal durch blühende Wiesen. Von
Autos war oft nichts zu sehen. Schöne Rad-
wege, auch wenn manchmal Schotterbelag
der Untergrund war, doch auch der war gut
zu fahren. 
Als nächstes Ziel mussten wir zum Zeller
See. Das war ein herrlicher Blick mit den
Bergen im Hintergrund. Von hier waren es
nur noch knapp über 10 km bis zu unserem
Quartier in Bruck. Dort waren wir um 16:30
Uhr und konnten uns, nachdem wir die Zim-
mer bezogen hatten, noch im Ort umschau-
en. Von hier startet jedes Jahr ein Radren-
nen mit ca. 2.500 verrückten Radfahrern auf
der Hochalpenstraße, eine Woche nachdem
wir hier waren. Da hätten wir keine Unter-
kunft bekommen. Hier war auch der Kilome-
terstein „0“, wo das Rennen startet. Den
mussten wir natürlich fotografieren. 
Nach einem guten Essen und Trinken gin-
gen wir in die Zimmer, denn am nächsten
Tag sollte ja die „Königsetappe“ folgen.

Schönes
Wetter 

und 
Berge

TRIATHLON

Unvergesslich viele Eindrücke auf fast 700 Radkilometern (Kurzversion)

Von Traunstein am Chiemsee nach Venedig
über die Großglockner-Hochalpenstraße



Der Tag der Königs-Etappe: Bruck a. d. Hochalpenstraße nach
Heiligenblut; 50 km
Das Wetter unten im Tal war hervorragend, oben (auf 2.500 m
Höhe) sollte es unbeständig sein. Aber nach dem guten Frühstück
wurden die Räder „gesattelt“. Über diesen Berg wollten wir ja unbe-
dingt rüber.
Wir fingen natürlich diese Tagesetappe bei dem Kilometerstein „0“
an. Es ging gemächlich los. Die ersten 7 km waren noch recht ent-
spannt.  Nach dem Ort Fusch wurde es aber steiler. Bis zur Mauts-
tation Ferleiten hatten wir dann schon die ersten ca. 400 Höhenme-
ter geschafft. Die Autos und Motorräder müssen hier 35 € bzw. 25
€ bezahlen. Wir Fahrradfahrer mussten durch eine enge Schranke
und fuhren „gratis“ – wir bezahlten mit Schweiß! Hier gibt es sogar
eine Zeitmessstrecke, wo man sich (für Geld) nach dem Erklimmen
bis zum Fuscher Törl (2.428 m) eine Urkunde ausdrucken lassen
kann – das kam für uns nicht infrage.
Nun wurde es heftig, und die geplanten Halts (kleinere Pausen) ka-
men in immer kürzeren Abständen. Aber auch bei den Stopps gab
es viele, teils lustige Gespräche mit Motorrad-, Rennrad- und ande-
ren Trekkingfahrern. 
Manchen nervten die recht vielen Autos und Motorräder doch, die
zum größten Teil wirklich sehr rücksichtsvoll fuhren, doch es gibt
immer Idioten - ja, so muss man es wirklich sagen. Denn mit quiet-
schenden Reifen und fahren auf der Gegenfahrbahn, sogar in der
Innenkurve, wo keine Sicht war (hat Henning gefilmt!), fuhren sie
an uns vorbei. 
Doch wir kamen immer höher, eine Kehre nach der anderen. Dann
kamen wir bald in die Regionen, wo die Bäume weniger wurden
und der Schnee mehr. Es wurde ein wenig kühler, doch es waren
immer noch Plusgrade. Diese Steigung mit Gepäck ist aber doch
ganz schön anstrengend und eigentlich so nicht weiter zu empfeh-
len. Kurzzeitig hatten wir auch schon mal überlegt, abzubrechen,
denn Fredi hatte ausgerechnet an diesem Tag Magenprobleme,
doch er wollte unbedingt den Berg „erklimmen“. 
So ging es immer höher bis wir am Fuscher Törl waren. Bei bewölk-
tem Himmel kamen wir oben an, doch kurze Zeit später setzte ein
kurzer Graupelschauer ein. Aber schon ein paar Minuten später
schien schon wieder die Sonne. Wir verweilten dort noch etwas und
stiegen wieder auf die Räder. Die nächsten Kilometer ging es auch
mal bergab, trotzdem war Vorsicht geboten, denn der Schauer und
auch die Schneeschmelze hatten die Straße feucht gemacht. Aber
was dann noch kommen sollte, hatten wir nicht so „geplant“, denn
nach der Abfahrt ging es noch einmal hoch, und zwar wieder ca. 200
HM. Und die waren richtig hart, und die Schneewände am Straßen-
rand wurden immer höher. Aber auch das schafften wir (teilweise mit
Schieben) und waren am höchsten Punkt am „Hohen Tor“ auf 2.504
m angekommen. 
Hier kam es noch zu schönen Begegnungen wie z.B. mit den Öster-
reichern, die mit historischen Motorrädern hier oben waren. Und dann

noch ein anderer Motorbiker, der uns unbedingt fotografieren wollte.
Er sagte: „Das glaubt mir keiner“ und zog lächelnd ab. Wir machten
uns auch fertig, um die Abfahrt anzugehen.
Wir waren auch schnell aus der „Schneezone“ heraus und kamen an
einen Kreisel, wo es nach Heiligenblut ging. Dort sollte unser näch-
stes Quartier sein, welches wir aber noch suchen mussten. War aber
keine Schwierigkeit. Kurz vor dem Ort fing es noch an zu regnen,
doch das schockte uns an diesem Tag auch nicht mehr. 
Kurz nach 18:00 Uhr hatten wir in einem Hotel 2 Doppelzimmer und
gingen auch bald danach essen (und
trinken). Mit der Bedienung kamen wir
noch ins Gespräch und sie fragte uns,
wo wir denn her kommen. Als wir sag-
ten, dass wir mit dem Rad mit Gepäck
über die Großglockner-Hochalpen-
straße gekommen sind, fragte sie:
„Warum macht man das?“ Das war der
2. Spruch des Tages. So ging ein an-
strengender, aber unglaublicher Tag
zu Ende. 
Der HAMMERTAG war geschafft!
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Ein Blick runter vom Fuscher Törl auf die Serpentinen

TRIATHLON



Der „Huhn-Tag: Heiligenblut – Spittal; 90 km
Stichworte: Beim Frühstück noch Regen;
feuchte Straße, doch kein Regen mehr (ab
hier immer trocken); zuerst Schotterradweg
– danach immer besser; im Tal immer in der
Nähe vom Fluss; Josef in einem Ort über ein
Huhn gefahren – lief aber weiter; Birken auf
dem Radweg; bei Obervellach auf den Alpe-
Adria-Radweg gestoßen; in Spittal beim
Brückenwirt übernachtet; beim Mexicaner
gegessen.
Von Österreich nach Italien: Spittal nach
Malborghetto; 88 km
Stichworte: Räder beim Bier übernachtet;
Traumwetter; an der Drau entlang und durch
Villach gefahren; Radwege wurden immer
besser – selten Schotter; kurz vor der Gren-
ze zu Italien Pause; Grenzübergang; Fahr-
rad-Autobahn mit Mittelstreifen – TRAUM-
HAFT – alte Bahntrasse – Ausschilderung
super; Länderdreieck Österreich – Italien –
Slowenien; Schneeberge kommen näher; in
Malborghetto Quartier bezogen, beste Pizza
des Lebens!
Der Tunnel-Tag: Malborghetto nach Pra-
damano; 117 km
Stichworte: sehr karges Frühstück; Sonne
pur – eincremen!; die Fahrt fing mit Tunnel
an und da sollten noch viele folgen; kaum zu
glauben – dieser SUUUUPER-Radweg;
schöne Ausblicke über das Tal – also auch

ab und zu kleine Steigungen; Tunnel mit Be-
wegungsmelder und LED-Leuchten, die
nacheinander angingen; leider Aus-
baustrecke zu Ende; WM-Stadion von Udine
(Udinese Calcio); privates Bike-Line-Quar-
tier in Pradamano.
Adieu, Alpe-Adria--Radweg: Pradamano
nach Caorle 100 km
Stichworte: liebevolles Frühstück; Tipps für
Weiterfahrt; bei strahlendem Sonnenschein
Abfahrt; schöner Ort Palmanova mit „Piazza
Grande“; Sturz Fredi; nach Pause den Alpe-
Adria-Radweg verlassen; Augentropfen in
der Apotheke geholt; nach schöner Brücke
Eis gegessen; viel Autoverkehr – keine an-
dere Ausweichstrecke; Adriastadt Caorle als
Übernachtung ausgesucht; im Tourismus-
büro nach Quartier gefragt; citynahe, freund-
liches Hotel bekommen; durch Tipp vom Ho-
telchef sehr gute Pizzeria gefunden – sehr
gute Organisation vom Platzeinweiser über
Bedienung bis zur Küche; Spaziergang auf
der Uferpromenade bei Sonnenuntergang;
Jazz-Live-Musik auf dem Stadtplatz.
Die letzte Etappe: Caorle nach Mestre bei
Venedig: 75 km
Stichworte: nach dem Frühstücksbuffet par-
allel der Küste Richtung Osten gefahren; da-
nach wieder viel Verkehr – schlecht für Fahr-
radfahrer; durch Weinfelder Richtung Mest-
re; gleich reserviertes Hotel (jetzt für 3 Über-
nachtungen) gefunden (dank „Uschi“); ins-

gesamt 650 km unfallfrei geschafft; knapp 2
km bis zur Innenstadt gegangen – Beloh-
nungsgetränk!; großer Stadtplatz; Planun-
gen für die nächsten Tage gemacht.
Der Venedig-Tag mit dem Bus und zu Fuß
Stichworte: warme Nacht – recht wenig
Schlaf; nach Frühstück zur Bushaltestelle
(ca. 1,5 km) gegangen; mit dem Bus nach
Venedig; Überfall im Bus (deutsches Paar
bestohlen); viele Menschen auf dem
Busparkplatz; der Menschenmenge nach
über große Brücke; nach Reiseführer die In-
sel erkundet; Venedig, wie man es von Bil-
dern kennt – Canal Grande, Rialtobrücke,
Markusplatz, viele kleine Brücken, Gondeln,
viele verschiedene Nationen an Touristen
und viele Kanäle und Grachten. Man muss
schon gut zu Fuß sein um so viel zu sehen
wie wir; nach fast 6 Stunden mit Bus zurück
zum Hotel; wieder in die Innenstadt von Me-
stre zum Essen – unfreundliche Bedienung
und schlechtestes Essen während der Rei-
se; den Radtag gut verlebt und viel gesehen.
Mestre – Insel Lido – Mestre: 55 km
Stichworte: nach Frühstück mit den Rädern
(ohne Gepäcktaschen) Richtung Venedig
gefahren – schlechte Strecke bis zur langen
Brücke; den Hinweisen zum Fährhafen; mit
der Autofähre zur Badeinsel LIDO gefahren;
tolle Sicht von der Fähre auf die Skyline der
Stadt Venedig; nach gut einer halben Stun-
de auf der langgezogenen, ca. 15 km, lan-
gen Insel; richtige Touristeninsel mit vielen
Sonnenschirmen und Umkleidekabinen in
Reih und Glied; bis zur Südspitze gefahren
und wieder Richtung Fährhafen; Pause am
Strand mit Baden; Rückweg mit der Fähre
wieder mit tollem Blick auf Venedig; Rück-
fahrt mit dem Rad über die Brücke und da-
nach auf Baustelle gelandet – kaum durch-
gekommen; nach Umziehen zum letzten
Abendessen in Mestre; wieder tolle Pizza;
vor Hotel noch die letzten Getränke geleert.
Der Abreisetag
Stichworte: beim Frühstück Zeit gelassen;
ausgecheckt; 10 Uhr Abfahrt Richtung
Bahnhof; Wartezeit bis 14:00 Uhr wurde
durch den Orient-Express etwas abwechs-
lungsreich; Zug nach Innsbruck fuhr pünkt-
lich ein; Fredi in anderem Abteil, doch bei
uns noch Platz; über Padova, Verona, Bo-
zen, Brixen, Grenze Brenner nach Inns-
bruck; noch zwei Stunden Zeit bis zur Ab-
fahrt des Nachtzuges nach Hannover; Fredi
Stadthotel bezogen und wieder zurück zum
Bahnhof; Abschiedsbier getrunken; Zug kam
pünktlich; im 6er-Abteil zu dritt (leider nur bis
München); lange Zugfahrt in der Nacht; nicht
viel Schlaf bekommen; Ankunft Hannover
6:50 Uhr (pünktlich); in die S-Bahn Richtung
Otze/Celle; bei schönem Wetter angekom-
men.
Planungen für eine nächste Tour laufen!
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TRIATHLON

Lust auf mehr vom Tagebuch
der Alpenüberquerung?
Eine längere Version des Tagesbuches
(immerhin 24 Seiten) ist auf der Homepa-
ge nachzulesen. Ausserdem gibt es in
der Fotogalerie noch (sehr) viele Fotos
von der gesamten Reise - VIEL SPASS!

Das war auch der offizielle Radweg

Italien 
ist

erreicht

Viele 
Brücken 

und Tunnel

TRAUM-
RADWEG
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Mittlerweile nur noch alle 2 Jahre… dafür jedes Mal ein tolles Erleb-
nis, an dem die Otzer Tanzgruppen gerne teilnehmen: die Som-
mernächte im Stadtpark Burgdorf. Auf der großen Bühne im schö-
nen Ambiente des Zirkuszeltes haben wir und andere Tanz-, Einrad
und Sportgruppen ihr Können und ihre aktuellen Stücke vorgestellt.
Zwar war es „damals“ – auf der Bühne unter freiem Himmel - auch
immer sehr schön, dafür aber auch sehr wetterabhängig falls es ein
regnerisches Wochenende wurde… nun ist es überdacht und das
Wetter spielt keine allzu große Rolle mehr… auch wenn es mehr
Zuschauer in den Stadtpark zieht, wenn es ein schöner Sommer-
abend ist. 
Dieses Jahr hatten wir keine Schwierigkeiten ein Programm auf die
Beine zu stellen. Die Show ist noch nicht lange her, daher haben wir
mehr als genug in petto, um das Programm der Sommernächte
praktisch an einem Abend allein auszufüllen. Einige Gruppen waren
am Freitag, den 9. Juni dran, die anderen erst am Samstag, den 10.
Juni. 
Wie immer ist an beiden Tagen das Programm bunt durchgemischt
und sehr abwechslungsreich. Für den Freitag haben sich die Hip
Hop Gruppe „Flash Club“, die „Young Diamonds“ und die „Blond
AG“ angemeldet. Die beiden älteren Gruppen haben sogar zwei
Tänze vorgeführt, schließlich haben wir die Show-Tänze noch im
Kopf und können sie mit ein wenig Training schnell wieder abrufen.
Beim Tanz „Ich wär so gerne Millionär“ flogen wieder Geldscheine
durch die Luft, „Flash Club“ hat Stimmung gemacht zu „Rock this
party“ und die Blond AG hat zwei Tänze gezeigt, die unterschiedli-
cher nicht sein können: einen langsamen gefühlvollen und einen
(fast schon aggressiven) Powertanz.
Am Samstag waren dann unsere jüngeren Gruppen an der Reihe.
An diesem Tag gab es auch viele Einrad-Gruppen, die eindrucksvoll
gezeigt haben, was man auf diesem Gefährt alles anstellen kann.
Die „Sternchen“ haben ihre Schultüten mit auf die Bühne gebracht
und die „Fancy Moves“ haben zwei ihrer Show-Tänze gezeigt, wo-
bei einer davon mit neon-leuchtenden Tüchern für tolle Stimmung

sorgte. Unsere „Big Little Dancer“ zeigten ebenfalls zwei ihrer aktu-
ellen Tänze. Von diesen Mädels standen einige sogar an beiden
Tagen auf der Bühne, da viele der Mädchen auch beim Hip Hop mit-
machen (und sich umso mehr Tänze merken müssen). 
Mittlerweile arbeiten alle Gruppen aber auch schon wieder an neu-
en Liedern und Choreografien. Denn der nächste Auftritt kommt be-
stimmt… und dann stehen wie demnächst mit neuen Tänzen bereit. 
Nun sind erst einmal Ferien und wir haben eine Trainings-Pause.
Allerdings können wir auch nicht ganz ohne, denn die drei ältesten
Gruppen veranstalten in der Ferien-Saison eine Art „offenes Trai-
ning“. Wir üben ein paar neue Schritte und Kombis ein und halten
uns fit.
Sobald es im August wieder losgeht, haben wir ein straffes Pro-
gramm. Denn der August ist voll mit Auftritts-Terminen. Wir freuen
uns auf die Ereignisse und viele Zuschauer. 

DAS NEUE TRAININGS-PROGRAMM 
AM DONNERSTAG

AB DEM 3. AUGUST 2017
19:15 - 20:15 UHR

Shape'n'Dance verbindet Bewegung und Tanz 
in einer neuen Form und ist für alle gedacht, 
die sich so richtig auspowern und ihren Körper 

in Form bringen wollen.
In diesem Workout werden simple Tanzschritte 
und Muskelübungen in unterschiedlichen Styles 
kombiniert und bilden eine ausgeglichene Basis 

aus Tanz und Fitness.

Ich freue mich auf Euch!        Sarah 

Sommernächte 2017 / Viele Auftritte im August

Hertha-Tänzerinnen 
begeisterten die Zuschauer

JAZZ-DANCE
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Viel Spaß beim “beachen”

FaN Haus Otze goes Volleyball
Die wilde Horde, die Ingo Mierswa in den Sommerferien um sich geschart
hat, wollte an einem Donnerstagabend auch mal den Beachplatz durch-
wühlen.
Unser Headcoach Ina Schneider hat sich dafür ein tolles Programm ausge-
dacht, um den zukünftigen Volleyballstars diesen tollen Sport näher zu
bringen.
Gespannt und wissbegierig folgten die Jugendlichen den Ausführungen
und Übungen, die die Reaktion, die Schnelligkeit und das Ballgefühl schu-
len.
Mit großem Eifer brachte Ina den Kids unterstützt von den anderen Volley-
ball-Recken spielerisch die Technik und Grundzüge näher, bis es endlich
zu einem Vergleich am Netz kam. Alle hatten viel Spaß und der ein oder
andere Erwachsene tat es den Jugendlichen gleich und fiel spät abends er-
schöpft in die Federn…                                                                           R. Wenzel 

VOLLEYBALL



17+3-1=9+8+1+1 "Sommerferien Papa" war der
Kommentar zu dieser Gleichung und "das rech-
ne ich jetzt nicht aus!". So lauteten die Äußerun-
gen meiner Tochter Efje, als ich Ihr diese Zahlen
präsentierte!
Wenngleich in diesem Sommerferiencamp mit
(fast) allen und allem zu rechnen war, ohne die
Lehre der Mathematik zu bemühen; aber der
Reihe nach:
17 Kinder aus Otze und Umgebung und 3 Be-
treuer (-1, dazu später mehr!)trafen sich am
01.Juli auf dem Tennisgelände des SV Hertha
Otze um 9 tolle Ferientage und 8 aufregende
Nächte im Zirkuszelt zu verbringen.
Am Ende dieser Zeit gab es nur ein Fazit:
Das 1. Otzer Sommerferiencamp des
FaN Hauses verdient die Note 1 + mit *!
Was in diesem kleinen Ort mit all den Vereinen,
Verbänden und Institutionen und den so kinder-
lieben fürsorglichen Mitmenschen möglich ist,
das erzählt euch dieser Artikel, den ein sehr
gerührter und unendlich stolzer Jugendtreffleiter
Ingo Mierswa hier zusammengefasst hat:
Alles begann an einem Fußball-Trainingsabend
der Mittwochstruppe beim obligatorischen
Plausch bei Bier und Bratwurst vor Udos Stüb-
chen.
Ich berichtete meinen Fußballfreunden von der
letzten Ferienfreizeit, die per Fahrrad und mit 8
Jugendlichen nach Garbsen führte und dort für
eine Woche Ferienspaß in Blockhütten am
Campingplatz Blauen See versprach.
Heini Sandau war einer der aufmerksamen
Zuhörer meiner Ausführungen und er beließ es
nicht beim Zuhören, sondern schlug vor, doch
künftig mal das Tennisgelände zum Zelten nut-
zen zu können.
"Da ist genug Platz zum Zelten und Spielen und
kann wunderbar für eine Freizeit genutzt wer-
den", so Heini.
Für jede Anregung dankbar begann ich in den
kommenden Tagen und Wochen, über eben so
eine "Freizeit" im eigenen Dorf nachzudenken.
Für wen wäre das interessant, mit welchen In-
halten könnte man diese Zeit füllen und wie viele
Tage wären angemessen?
Ich sann darüber nach, wer denn im Ort mittun
könnte und wer uns mit Essen versorgen würde.
Und so nahmen die Gedanken ihren Lauf, es
sprudelte plötzlich und ich spürte eine unbändi-
ge Lust darauf, so etwas auf die Beine zu stel-
len, dass ich in einer der folgenden Dienstbe-
sprechungen meinen Kollegen und dem Stadtju-
gendpfleger davon berichtete.
Da die Begleitung der Auslandsfreizeit nach
Spanien durch mich nicht erforderlich war, konn-
te ich mich meinem Projekt "Otzefreizeit" wid-
men, welches auch von meinen Kollegen für in-
teressant und spannend gehalten wurde.
Und dann wurde es konkret: Anfragen mündlich,
fernmündlich und per Mail an den Sportverein
Hertha Otze, die Stadt Burgdorf, das DRK, das

Johnny B., den Hof Meyer, die Kaninchenzüch-
ter von F404, den Schützenverein "Otzenia",
den Pflegedienst Lippert, die Buckskinners, die
Tennissparte von Hertha, die Fleischerei Papen-
burg, die Freiwillige Feuerwehr Otze, Karsten
Sievers, das Restaurant Parga, Gasthaus ohne
Bahnhof, die Volleyballsparte von Hertha, den
RuF Otze, das Jagdrevier Otze 1, den TTC Ot-
ze, den Erlebnishof Lahmann, den KGV "Erho-
lung" Otze, die Martin Luther Kirchengemeinde
Otze, die Otzer Vereine und Verbände und an
Hans-Willi Frese.
Was soll ich sagen, ALLE außer der Reit- und
Fahrverein Otze, der eben genau dies nicht für
Kinder und Jugendliche im Angebot hat, sind
dem Aufruf gern gefolgt und haben UNENT-
GELTLICH! dieses Event erst möglich gemacht!
Und auf das Reiten mussten die Kinder ebenso-
wenig verzichten, denn Tanja Meyer bot, nach-
dem sie von der Absage des RuF hörte an, eine
Reitdoppelstunde inklusive Spiele rund ums
Pferd zu organisieren.
So begann ich einen Wochenplan für die Frei-
zeit vom Samstag, 01.07.17 bis zum Sonntag
09.07.17 zu schmieden.
Die Bundesfreiwillige des FaN Hauses Marlyn
Fritz war von dieser Idee ebenfalls begeistert
und mit der Erstellung eines Werbeflyers beauf-
tragt, der den Kindern des Dorfes Lust auf unser
erstes Sommerferiencamp machen sollte.
Der Plan war maximal 16 Kinder und Jugendli-
che im Alter zwischen 9 und 15 Jahren zu begei-
stern und schlussendlich konnten wir auf 20 In-
teressierte  blicken, von denen einer wegen Ter-
minüberschneidungen absagte und wir zwei Ju-
gendlichen selber absagten, da sie altersmäßig
aus der Gruppe weit herausstachen (Mädchen
13, Junge 16 Jahre alt).
Die Mädchen der Gruppe waren 9-10 Jahre alt,
die Jungs 10-12 Jahre.
Ob dieser jungen Gruppe und der Anzahl von
nun 17 Kindern kamen uns Zweifel, ob 2 Betreu-
er ausreichend seien und suchten nach einer
Ergänzung, die vornehmlich aus dem Ort
kommt, die Kinder zumindest in Teilen kennt
und recht kurzfristig Zeit hat, uns durch Tag und
Nacht zu begleiten.
Der "Problemlöser" war dann MALTE SLOMMA
aus Otze, der im vergangenen Schuljahr ein
Praktikum an der Otzer Grundschule absolvierte
und somit einige unserer Teilnehmer bereits
kannte.
Er hatte spontan Zeit, jedoch erbat er sich, die
Nächte und den Freitag dem Camp aus persön-
lichen Gründen fern bleiben zu dürfen.

Das war für uns okay und somit nahmen wir ihn
in unser Team auf, was sich später noch als
Glücksgriff und absolute Notwendigkeit erwei-
sen sollte.
Wenige Wochen vor dem Start in unser Aben-
teuer hielten wir im FaN Haus noch einen Eltern-
abend ab, um den Ablauf des Camps zu er-
klären und zu besprechen. Bemerkenswert hier-
bei, dass wir uns einig waren, dass die Kids die-
se XXL Woche mal ohne elektronische Medien
auskommen sollten, denn das Programm war so
prall gefüllt mit spannenden Aktionen, dass
manch Mama und Papa gern noch einmal laut
eigenem Bekunden Kind wäre, um das alles mit-
zuerleben; es sollte in Teilen auch so kommen!
Die Sommerferien begannen und nach einer
Woche Ferienprogramm mit Kajaktour auf der
Örtze und Aller, dem Besuch im Wolfscenter,
PS4 FIFA 2017 Challenge, Besuch im Ersepark
und Jungenübernachtung im Rahmen des Süd-
stadtcamps, wurde es für mich ernst.
Marlyn befand sich die ganze Woche auf Semi-
nar und so musste ich die letzten Vorbereitun-
gen wie Einkauf der Lebensmittel und Getränke
für die gesamte Freizeit, das Verbringen aller
Spielsachen, Küchenutensilien, Festzeltgarnitu-
ren, Zelte, Feuerschale, etc. mit Unterstützung
von Peter Grupe und Hans-Willi Frese vorneh-
men.
Die Tennishütte, welche uns als Spiel- Eß- und
Aufenthaltsort diente musste noch für unseren
Gebrauch vorbereitet werden und dann kam
schon der Samstagmittag 01.07., 14 Uhr und
die Camper sind begleitet von Eltern, z.T. Ge-
schwistern, Großeltern, Tanten und Onkels voll-
er Erwartung und Vorfreude und leider im Dau-
erregen auf das Gelände gezogen.
Gemeinsam, so war es geplant, wollten wir das
Zirkuszelt aufstellen, mit den Feldbetten, die uns
das DRK kostenlos zur Verfügung stellte, und
mit unseren Koffern dort einziehen und uns
häuslich einrichten.
Ganz schön was los kann ich euch sagen und
wir stellten fest, dass ein Zelt für 17 Kinder ganz
schön klein sein kann und so besorgte Rudi
Hanke für die Betreuer noch ein Extrazelt, damit
auch diese ein Dach über dem Kopf hatten.s
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Neue Adresse: Hauptstraße 5 in Sorgensen

Tel. 05136/896625 – www.otzer-schmiede.de

FaN-Haus organisierte Ferienfreizeit

Otze ist ,,Kinderferienland’’

FaN HAUS OTZE
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Die Jungs links, die Mädchen rechts, so richte-
ten sie sich ein und schon kamen die ersten Pro-
bleme auf uns zu, denn es kleckerte an allen
Ecken und Enden durch die Plane auf die Bet-
ten, sodass die ersten schon einen nassen
Schlafsack hatten und entsprechend "maulig"
waren.
Aber nach einer Weile beruhigten sich Wetter
und Kinder und wir grillten die leckeren Papen-
burg-Würstchen und aßen gemeinsam mit den
Verwandten die von Ihnen mitgebrachten Sala-
te, Brote, Dips, etc. bevor wir sie verabschiede-
ten und wir "unter uns" waren.
Und dann stand erst einmal Camp erkunden auf
dem Plan, Fußball und Badminton spielen, zur
Probe auf den Feldbetten liegen, UNO, Skipbo,
Monopoly oder auf dem Schulhof eine Runde
schaukeln waren jetzt angesagt.
Und recht spät des Abends, okay es war schon
Nacht, war dann Waschen und Umziehen ange-
sagt, sodass alle ihr Lager aufsuchen konnten
und z.T. per Taschenlampe noch ein wenig in
ihren Büchern schmökerten oder Lichtbilder an
den Zirkushimmel "malten".
Um ca. 1 Uhr war dann Ruhe im Camp und auch
wir Betreuer suchten unser Nachtlager auf, wo-
bei mir dann auffiel, dass ich bei der ganzen
Hektik des Tages ganz vergessen hatte, mir
selbst eines einzurichten.
Ich beschloss dann, nicht mehr in der Nacht im
Zelt zu kramen und baute mein Bett in der Ten-
nishütte auf.
Nach der ersten Stunde Schlaf fühlte es sich für
mich im kurzen Pyjama ziemlich frisch an und so
zog ich mir noch einen Pullover über und schau-
te noch einmal in das Zelt, in dem einige Kinder
zuvor mit freiem Oberkörper nächtigen wollten.
Aber alle waren jetzt bekleidet und in ihre
Schlafsäcke dick eingemummelt!
So konnte auch ich schlafen...... für die näch-
sten zwei Stunden, denn dann war die Nacht
vorbei!
Nach und nach krochen ab 4 Uhr die Kinder aus
ihren "Nestern", denn sie froren, es war taghell
und die Züge fuhren im Minutentakt donnernd
durch ihr Schlafgemach!
Zitat Efje:"Pppappppaaa, mmmmirrr issssss
sooooooo kkkkkkalllllt!"
Die blauen Lippen und die vibrierende Kinnlade
liessen mich böses erahnen, denn an Schlaf war
jetzt nicht mehr zu denken und die Kinder be-
gannen Badminton zu spielen, um sich aufzu-
wärmen.
Der Morgen zog sich ewig hin und um halb acht
konnten wir dann endlich die Brötchen, die uns
der Erlebnishof Lahmann spendierte, zum Früh-
stück abholen. Der Vormittag wurde dann zum
Umzug genutzt. So eine Nacht wollten wir nicht
noch einmal erleben und beschlossen, in die
vorsorglich von mir bei der Stadt für die volle
Zeit geblockte Turnhalle umzuziehen.
Nachdem wir uns dort mit allerhand Matten, Kä-
sten, etc. häuslich eingerichtet hatten und wie-
der aufgetaut waren, stand das erste Event des
Sommerferiencamps an. Zu Besuch beim Ka-
ninchenzuchtverein F404 Otze.
Im Garten von Renate Broszeit hatten die Züch-
ter einige Ausstellungskaninchen in Käfigen
zum Bestaunen und Streicheln bereitgestellt
und zudem allerhand Wissenswertes über die
Tiere, deren Haltung und über das Hobby der
Kaninchenzucht zu berichten.
Spannend, wie so ein Tier etwa tätowiert wird
und welche Kriterien für die Beurteilung eines
Tieres angelegt werden.
Aber damit noch nicht genug, denn die Züchter
hatten für die Kids noch weit mehr im Angebot.
Es gab Cola und Co zu trinken und zu essen
gab es Bratwurst, die NICHT vom Kaninchen
war und dazu Pommes frites, die die Landfrauen
für uns stifteten, mit dem Hinweis darauf, dass
sie beim nächsten Camp ob der Teilnahme
ebenfalls gefragt werden möchten!

Herzlichen Dank Ihr lieben Landfrauen, es war
lecker und wir werden euch beim nächsten Mal
gern um eure Teilnahme anfragen.
Und zum Abschluss hatten die F404-er noch ein
besonderes Highlight für uns: Ein selbst erstell-
tes Mal- und Rätselheft, welches sogar ein Wett-
bewerb mit Preisverleihung darstellt; wer es bis
zum 31.07. bei Renate oder einem anderen
Züchter oder auch bei mir abgibt, der nimmt an
der Preisverleihung teil! Platz 1 30€, Platz 2
20€ und Platz 3 10 €, wenn sich das nicht lohnt!
Und zu guter Letzt gab es auch noch Süßigkei-
ten; was für eine tolle Aktion vom Kaninchenver-
ein F404 Otze! Herzlichen Dank!!!
Zurück im Camp gab es leider eine schlechte
Nachricht zu verdauen.
Marlyn, die schon angeschlagen ins Camp ein-
zog, fühlte sich nicht mehr in der Lage noch eine
weitere Nacht mit uns dort zu verbringen.
Sie entschied sich, uns zu verlassen, um am
nächsten Morgen zum Arzt zu gehen und sich
untersuchen zu lassen. Das Ergebnis: Krank bis
einschließlich Freitag 07.07.!
Das war natürlich ein Schock für uns, stand
doch damit die Fortsetzung des gesamten
Camps in Frage.
Ich verbreitete diese Nachricht in unserem El-
tern-Chat mit der Bitte, sich Gedanken zu ma-
chen, wie wir dieses Problem meistern können
und was jetzt kam, steht sinnbildlich für eine
topp funktionierende Gemeinschaft, die so si-
cher ihres Gleichen sucht!
Die Elternschaft machte Angebote, unsere
Camper sowohl über Tag als auch in der Nacht
zu begleiten, um dieses so aufwendig
organisierte Ferienlager nicht zu ge-
fährden.
Nach Rücksprache mit meinem Vor-
gesetzten stand der Entschluss fest,
einen Ablaufplan zu stricken, der uns
den Erhalt des Camps garantieren
würde.
Und so kam es dann auch, eine
ganze Woche wurde mit dem beson-
deren  Engagement der Eltern durch-
geplant und durchgezogen!
WOW! Liebe Eltern, das war EXTRA-
KLASSE!!! Vielen Dank dafür!
Die Jungs und auch ein Mädel haben es sich
dann am Abend nicht nehmen lassen, unsere
Nationalmannschaft zum Confed-Cupsieg anzu-
feuern, auf der Großleinwand in Udos Stübchen,
wo uns der Platzwart Jens "Erna" Seiffert alles
für einen Fussballabend bereitstellte; besten
Dank dafür!
Die Jungs rissen sich im Überschwang der Ge-
fühle, ganz wie die Profis selbst, das Trikot vom
Leib und schlitterten nach dem Abpfiff mit freiem
Oberkörper über den nassen Rasen des Otzer
Waldsportplatzes.
Die Nacht von Sonntag auf Montag, jetzt in
der Turnhalle verbracht, war deutlich angeneh-
mer und ob des Schlafmangels aller Kinder
auch deutlich länger.
Die dunklen Wolken hatten sich verzogen und wir
konnten nach dem Frühstück bei strahlendem
Sonnenschein zu den Schützen aufbrechen, die
auf dem Otzer Schützenplatz einen kleinen Otzer
Mehrkampf für uns aufgebaut hatten.
Ein Geschicklichkeitsspiel bei dem eine Kugel
mit Hilfe zweier Bänder an allen Löchern ohne
abzustürzen vorbei geführt werden muss, Pfeile
mit dem Blasrohr abschießen, Dartspiel, Vogel-
stechen und Lichtpunktgewehrschießen waren
die 5 Disziplinen, die zu erfüllen waren und am

Ende gab es für je-
des teilnehmende
Kind eine eigene
Urkunde und eine
Tüte mit Süßigkei-
ten.
Da habt ihr Schüt-
zen unseren Ge-
schmack wirklich
gut "getroffen"!
Herzlichen Dank
dafür!
Kaum waren wir

zurück im Camp,, machte sich "Hunger" be-
merkbar und der Pflegedienst Lippert ließ mit
leckeren Nudeln und Bolognesesoße, angelie-
fert durch die "Seniorchefin" persönlich, nicht
lange auf sich warten.
Und weil Nudeln bei Kindern immer gehen, lang-
ten alle kräftig zu und waren im Nu pappsatt.
Um 16 Uhr schwangen wir uns dann erstmals
auf unsere Stahlrösser, um quer durch den Ort
zu radeln zum Hof von Ralf und Anja Matthesius
von den Buckskinnern.
Ius und sein Sohn Julian erwarteten uns schon
und begrüßten uns auf das Herzlichste.
Nachdem die Kinder den Hof, auf dem noch al-
lerhand vom letzten Buckskinnerfest aufgebaut
war, erkundet hatten, erklärte Ius uns, wie ein je-
der auf der Schnitzbank einen Stock in einen
Spazierstab, einen Pfeil oder auch einen Spieß
zum Grillen von z.B. Marshmallows über dem
offenen Feuer fertigen kann.
Und fortan schnitzten die Kinder mit superschar-
fen Messern und besonderer Sorgfalt einen Ge-
genstand nach dem Nächsten und waren in
ihrem Tatendrang kaum mehr zu bremsen.

Später setzten Anja und Ius noch den Pe-
achgobbler, eine echte nordamerikanische Spe-
zialität, über dem offenen Feuer im gusseiser-
nen Kessel an, welcher schmackhaft mit etwas
Vanille- und Schokoladeneis serviert wurde.
Was habt ihr Buckskinner uns für einen super
Nachmittag und Abend geboten, der helle
Wahnsinn, vielen vielen Dank dafür!
Nach 5 1/2 Stunden! sind wir satt und um einige
Erfahrungen reicher mit unseren "Pferdchen"
von "der Ranch" geritten, um unsere zweite
Turnhallennacht zu verbringen.
Am Dienstagmorgen lachte erneut die Sonne
und auf dem Tennisgelände war schon früh was
los.
Christine Giesberts von der Tennisabteilung
hat ein junges Helferteam um sich geschart, die
uns das Tennisspiel mit allerhand interessanten
Koordinationsspielen näher brachten. Zwei
Stunden volle Power, da staubte die rote Asche,
bis die Kinder den Platz ganz professionell ab-
zogen.
Besonders hervorgetan hat sich hier unser
Campteilnehmer und Tennisspartenmitglied Be-
nedikt Hanke, der mit seinem Können und Wis-
sen glänzte.

FaN HAUS OTZE



Unser Dank geht an die drei Tennisasse, die uns einen tollen Vormittag be-
reiteten, herzlichen Dank dafür!
Und schon wieder war es Mittag und erneut knurrte der Magen, aber lange
währte das nicht, denn die Fleischerei Papenburg war mit ihrem Partyser-
vice schon im Anmarsch.
Es gab Zucchini-Mettpfanne mit Kartoffeln........mmmhhhhh, war das
lecker, 1000 Dank an Herrn Nagel und sein Team Papenburg.
Gut im Futter, rückte am Nachmittag die Feuerwehr an, um mit uns "Feuer-
wehrspiele" zu spielen und allerhand Wissenswertes über die freiwillige
Feuerwehr und ihr Wirken zu erfahren.
Schläuche wurden ausgelegt und bei "Wassermarsch" dann Kanister vom
Postest gewasserstrahlt, per Handpumpe wurde das Feuerhaus, welches
imaginär brannte, von unseren Kids mit einem gezielt geführtem Strahl
gelöscht und das größte WOW-Erlebnis war dann wohl ein Fettbrand, der
von einem erfahrenen Feuerwehrmann mal ganz unfachmännisch mit
Wasser versucht wurde zu löschen.
Eine Feuerfontaine schoss in die Luft und es wurde einem trotz großem Si-
cherheitsabstand schlagartig heiß im Gesicht.
So sollte man es also nicht tun, aber gut es einmal gesehen zu haben, was
daraus entstehen kann; so prägt es sich besser ein!
Einprägsam war auch die Fahrt im Feuerwehrfahrzeug zum Feuerwehr-
haus, an dem uns allerhand wissenswertes über das Feuerwehrwesen und
deren Aufgaben berichtet wurde.
Danke liebe Kammeraden der FFW Otze, ihr habt unser Interesse mit
"Feuereifer" entflammt. Das war "echt heiß!".
Heiß war auch, dass Mama Thieleking\Newe und Mama Mierswa die Bäder
und Toiletten wieder auf Vordermann gebracht haben; es war notwendig
und deshalb ein besonderes Dankeschön an euch beide!
Am Abend dann kam unser abtrünniges Geburtstagskind wieder ins Camp,
um mit uns bei Faßbrause, Popcorn und allerlei Salzigem und Süßem sei-
nen Ehrentag zu feiern. Die Campmitglieder überreichten ihm ein kleines
Präsent, für das jeder einen Euro von seinem Taschengeld beisteuerte. Ein

gelungener Abend am Lagerfeuer mit
Marshmellows und Kokelstöckern war
das!
Der Mittwoch stand ganz im Zeichen der
Überraschungen.
Nach dem Frühstück, welches stets von
mir vorbereitet und durch die von den
Kindern mit dem Bollerwagen beim Er-
lebnishof Lahmann abgeholten Bröt-
chen bereichert wurde, bereiteten wir uns

auf eine lange Radtour ins Ungewisse vor.
Wir radelten über Weferlingsen, Obershagen und Hänigsen in die Uetzer
Feldmark, wo wir nach 10 Km einen ersten Stopp für einen Snack in einer
Schutzhütte machten.
Um die Motivation der Kinder zu steigern, die verbleibenden 9 Kilometer
auch noch ohne zu murren zu radeln, verrieten wir Ihnen nun unser Ziel:
Der Ersepark, ein Familien- und Freizeitpark in Abbeile hinter Uetze war
unser Ziel!
Das motivierte die letzten Kräfte und so kamen wir noch vor dem Mittag am
Freizeitpark an.
Jetzt hatten wir satte 6 Stunden Zeit, uns auszutoben und mit ganz viel
Spiel und Spaß die Zeit zu verbringen.
Als wir uns dann um kurz vor 18Uhr wiedertrafen, schwante einigen Kin-
dern bereits böses, denn der Rückweg nahte und er war bekanntermaßen
sehr weit und beschwerlich!
Einige Kinder grinsten mich an und sagten, dass sie schon wüßten, dass
wir mit dem Auto nach Hause fahren werden. Welche Eltern da wohl auf
dem Elternabend nicht richtig zugehört haben, dass das eine Überra-
schung sein sollte?!
Aber mein Argument, dass das sicherlich von den entsprechenden Eltern
nur eine "Idee" war, die wir leider nicht in die Tat umsetzen könnten, da wir
ja noch alle Fahrräder hier hätten und unmöglich mitnehmen könnten,
brachte auch diese Kinder wieder ins Zweifeln.

Mit meinen
Worten:
,,Wir gehen
jetzt zum
Ausgang
und direkt
zu unseren
Fahrrä-
dern, und
wer seinen
Helm
schon hier

im Park mit hat, der kann ihn schon......... getrost
in den Rucksack stecken, denn eure Eltern holen
uns ab und die Fahrräder werden von Karsten
Sievers für uns abtransportiert" brach dann ehrli-
cher und erleichterter Jubel unter den Kindern
aus, was durch die nächste Ansage dann noch
einmal getoppt wurde:
"Wir werden direkt vor dem Otzer Restaurant
Parga abgesetzt um dort zu Abend zu essen!"
Gesagt - getan, es gab drei verschiedene Essen
zur Auswahl: Mettbällchen, Fleischspieße oder
Gyros alles ganz nach griechischer Art mit Pom-

mes oder Reis und einem kleinen Salat. Dazu Getränke nach Wahl- was
für ein Gaumenschmaus liebe Hevi, da hast Du uns einen gaaaaaanz tollen
Tagesabschluss beschert, ein Highlight der Woche! Herzlichen Dank dafür!
Der Fußmarsch zurück ins Camp war dann ein leichtes für uns alle, außer
für unsere abtrünnigen Jungs, die zwar den Camptag, nicht aber die Camp-
nacht durchgehalten haben.
Überdies gab es leider auch eine handvoll Kinder, die krankheitsbedingt ein
oder mehrere Tage/Nächte aussetzen mussten und tränenreich zuhause
saßen und flehten, wieder ins Camp zurückkehren zu dürfen.
So erging es jedoch nicht allen Erkrankten, denn auf Nachfrage bei Marlyn
erfuhren wir, dass das Antibiotikum wirkt und es wohl werden würde, nicht
jedoch bis wann.
Der Donnerstagmorgen begann nach dem Frühstück mal ohne Aktion
aber nicht ohne Aktivität. Wir wollten das Camp aufräumen und so für et-
was mehr Wohlbefinden sorgen.
Mittags sind wir dann mit den Fahrrädern zum Gasthaus ohne Bahnhof
gefahren; das einzige in Deutschland, wie wir erfahren konnten vom
langjährigen Gastwirt Jürgen Sievers, der uns in seinen Garten zu Schnit-
zel mit Pommes eingeladen hatte. Cola und Brause gehörte auch wieder
zum Angebot dazu, welches abermals in dieser Woche kostenlos war!
Lieber Jürgen, Du hast, wie so oft in deinem Gastwirtsleben bewiesen,
dass du ein Herz für Kinder hast, das rechne ich Dir hoch an, herzlichen
Dank dafür!
Obwohl ich von einem einzelnen Kind hörte, dass man nicht jeden Tag
Pommes essen kann, haben doch alle gut zugelangt und sich so gestärkt
auf den Weg per Rad nach Hänigsen gemacht.
Dort angekommen hieß es Badehose oder Badeanzug an und ab in die
Fluten des wunderschönen Freibades, welches sonnenüberflutet vor uns
lag!
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Und was machen die Kinder mit ihrem Taschen-
geld, welches jetzt unter die Leute musste?
Na klar, erst mal eine Lore Pommes! Die man ja
nicht jeden Tag, aber wenn schon, dann zwei-
mal am Tag essen kann!
Und bunte Tüte und Eis und was der Kiosk sonst
noch so im Angebot hatte.
Und auf der Rückfahrt machten wir noch an der
Eisdiele Halt, denn das FaN Haus wollte auch
noch einen ausgeben, an diesem herrlichen
Sommertag.
Und wer saß da noch am Tisch? Familie Meyer
aus Otze vom gleichnamigen Hofladen auf der
Burgdorfer Straße, bekannt für seine außerge-
wöhnlich leckeren und immer frischen Erdbee-
ren, die Sie uns, zusammen mit anderem
leckeren Obst täglich zur Verfügung stellten, er-
neut kostenlos!
Es war an der Zeit sich zu bedanken, was einige
der Kinder auch gern, bereitwillig und aus eige-
nem Antrieb taten.
Zurück im Camp hieß es wieder Sportkleidung
anziehen, denn Frau Schneider, Grundschulleh-
rerin in Otze und daher vielen Kindern bestens
bekannt, bat zusammen mit der Volleyball-
mannschaft vom SV Hertha Otze auf das Be-
achvolleyballfeld, um uns dieses tolle Spiel mit
ganz viel spielerischer Leichtigkeit in einem akri-
bisch ausgearbeitetem Spiel- und Spaßpro-
gramm näher zu bringen.
"Schneidi", wie die Schüler gerne sagen, das ist
Dir ganz wunderbar gelungen, mit der Unterstüt-
zung durch dein Team war es ein sportiver,
schöner Abend, herzlichen Dank dafür!
Der Freitag begann leider mit einer unschönen
Nachricht.
Marlyn schrieb, Sie ginge noch einmal zum Arzt,
denn es wäre "noch nicht so optimal"!
Nach einer weiteren Stunde hatten wir die Ge-
wissheit, sie kommt nicht mehr zurück ins
Camp, ist bis Mittwoch krankgeschrieben.
Nur gut, dass wir vorgesorgt hatten und bereits
die Woche voll durchgeplant war. Ehrlich ge-
sagt, habe ich auch nicht mehr mit einer Rück-
kehr von ihr gerechnet.
Es war der Freitag, den Malte sich von vornher-
ein für frei erbeten hatte, da er  an einer privaten
Familienfeier teilnahm.
Also fuhr ich allein mit den Kindern per Fahrrad
in den Ort zum Stall von Tanja Meyer, die uns zu
einer ganz besonderen
doppelstündigen Reitstun-
de eingeladen hatte.
Dort angekommen über-
raschte Sie uns mit der An-
wesenheit von nicht nur
Pferden sondern auch
Eseln und 4 jungen Damen,
die uns die Tiere und ihre
Unterschiede näherbrach-
ten.
Und dann ging es auch
schon auf den Rücken der
Tiere, kreuz und quer durch
den selbst entworfenen
Parcours der Kinder.

Süßigkeiten und Getränke rundeten diesen in-
formativen und spaßigen Vormittag ab.
Herzlichen Dank liebe Tanja, dass du uns das
ermöglicht hast und ebenso dankbar sind wir
auch deinem Team, die das ganz toll gemacht
haben! Einfach super!
Die fleißigen Bienchen Thieleking/Newe und
Mierswa kümmerten sich ein weiteres Mal um
unsere Toiletten und Bäder und schon wieder
waren wir Ihnen äußerst dankbar!
Am Nachmittag dann brachen wir abermals per

Fahrrad auf, zu den Jägern aus dem Jagdrevier
Otze 1, die ihre Jagdhütte im Wald hinter der
ehemaligen Badeanstalt von Otze haben.
Dort angekommen, knisterte schon ein Lager-
feuer und die Jäger waren mit ihren sehr gut
ausgebildeten Hunden vor Ort und erwarteten
uns.
Zunächst galt es sich zu stärken und was liegt
da näher, als beim Jäger Wild zu grillen und zu
essen.
Gar zögerlich fingerten manche Kinder an den
Enden der Wildschweinbratwurst herum und
spielten offen mit dem Gedanken, lieber Vegeta-
rier zu werden, bis uns die Jäger aufklärten und

uns glaubhaft versicherten, dass
diese Tiere, die wir hier verspei-
sen, ein weit besseres Leben hat-
ten als jene, die wir im Geschäft
als Wurst kauften, da diese nie-
mals die Wiese oder den Wald ge-
sehen haben, sondern nur den
Stall kennen.
"Alles Bio" klang es immer wieder
in den Ausführungen der Jäger.
Und als dann doch alle beherzt
Zubissen bei wilder Wurst und wil-
dem Fleisch nebst Kartoffelsalat
und alles mit Cola und Brause her-
unterspülten, da waren sie dann
bereit für die Vorführungen mit den

Jagdhunden.
Toll zu was die-
se Hunde im
Stande sind
und das Sie
"Befehl und
Gehorsam" als
Spiel begreifen,
welches sie nur
zu gern in der
Ihnen zuge-
dachten Rolle
spielen.
Als dann die
Dämmerung
nahte, fuhren
die Jäger in
Dreierteams
mit den Kindern
zu den Hochsit-
zen, um von
dort aus Hase,
Bock, Fuchs

und weiteres heimisches Getier zu beobachten.
"Bewaffnet" waren sie nur mit
Feldstechern/Ferngläsern, um das Wild so nah
wie möglich vor unsere Linse zu holen.
Und als dann das Donnergrollen aus der Ferne
immer näher rückte und die ersten Regentrop-
fen fielen, kam das Kommando zum Aufbruch.
An der Jagdhütte angekommen war auch das
Unwetter nicht mehr fern und Starkregen setzte
ein.
Uns wurde allen ziemlich mulmig zumute und
wir beschlossen, unsere Fahrräder im Wald
zurückzulassen und uns von den Jägern bis vor
die Turnhalle chauffieren zu lassen.
Aber selbst dieser kurze Weg vom Auto bis in
die Turnhalle reichte aus, uns pitschnass wer-
den zu lassen, aber glücklicherweise in der
Turnhalle und nicht im Zelt!
Die Jäger haben den Kindern netterweise schon
vorab eine "Trophäe" überreicht, eine alte Patro-
ne, die wieder verschlossen und am Bande bau-
melnd um den Hals als Kette gehängt wurde.
Danke konnten wir den Jägern nun nicht mehr
sagen, tun es aber hiermit:
Es war ein ganz toller Nachmittag/Abend mit be-
sonderen Eindrücken, einfach spitzenmäßig,
was ihr da auf die Beine gestellt habt!
Ein herzliches Dankeschön!
Der Samstagmorgen wurde dann wieder sport-
lich. Die Tischtennisspieler vom TTC Otze bau-
ten ihre Platten in der linken freien Hälfte der
Turnhalle auf und brachten uns das Spiel mit der
kleinen flinken Kugel nahe. Schnell wurde dabei
erkannt, dass einer von uns ein ganz besonde-
res Talent ist. Leonard Goerke brachte die alten
Hasen ganz schön ins Schwitzen und verlangte
Ihnen einiges ab. Kein Wunder, spielt der
zunächst im FaN Haus und später dann bei Frie-
sen Hänigsen ausgebildete Nachwuchskönner
mittlerweile im Landeskader seiner Altersklasse
mit; toll Leonard!
Aber auch Maja Moss hat die Herren vom TTC
begeistert, denn sie benötigte für einige gute
Ballwechsel nur eine halbe Stunde, wo andere
Kinder in ihrem Alter ein halbes Jahr für benöti-
gen so sprachen die Trainer; großartig Maja!
Was für ein kurzweiliger Vormittag dank der
Spieler vom TTC Otze, seid auf das herzlichste
bedankt.
Da unsere Fahrräder ja noch im Otzer Wald
standen, mussten wir des Mittags zu Fuß zum
Erlebnishof Lahmann gehen, der uns zu einer
Hannover 96 VIP-Platte eingeladen hatte. Für al-
le, die nicht wissen was sich dahinter verbirgt, es
ist eine Currywurst mit Pommes Ketchup oder
Mayo.
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Auch dieses Essen hat Carsten Lahmann und
seine Familie für uns gespendet; recht herzli-
chen Dank dafür.
Und dann haben wir unsere Fahrräder aus dem
Wald geholt, um mit ihnen zum Kleingartenver-
ein KGV "Erholung" Otze zu fahren, die an die-
sem Tage ihr alljährliches Kinderfest feierten.
Neben der Einweihung ihres neuen Spielplatz-
gerätes haben wir dort noch verschiedene Spiele
gespielt, gemalt, gebastelt, Waffeln gegessen
und als Highlight dem Clown und Zauberer Ma-
gic Bernie begeistert zugeschaut und assistiert.
Um 19 Uhr besuchte uns dann am Lagerfeuer
unsere Pastorin Frau Paul von der Martin Lu-
ther Kirchengemeinde und hatte Liederhefte
und ihre Gitarre im Gepäck.
So wie es sich für ein Camp gehört haben wir,
mal mit mehr und mal mit weniger Stimmen, eini-
ge Lieder gemeinsam gesungen. Fröhlich war
die Runde, bis wir dann zu Fuß zur Kapelle auf-
brachen und es bei Kerzenschein bereits auf
dem Zuweg zur Kirche besinnlicher wurde.
Frau Pastorin Paul hielt eine tolle, bewegende
und sehr kindgerechte Kerzenandacht mit dem
Schwerpunkt Freundschaft.
Toll auch wie die Kinder ihre Kerzen zum Altar
brachten mit ihren stillen Erinnerungen an das
Camp und diese besondere Woche verbunden.
Nach der Andacht wartete vor der Kapelle noch
eine weitere Überraschung auf die Kinder.
Wir entzündeten Fackeln und zogen mit einem
Fackelmarsch durch die Nacht zurück ins Camp.
Dort angekommen verweilten wir ein letztes Mal
an unserem Lagerfeuer ehe die letzte Flamme
erlosch.
Der allerletzte Morgen im Camp begann mit Ver-
spätung, denn Ausschlafen am Sonntag stand
auf dem Programm. Als Malte um 9 Uhr mit den
Brötchen in der Tür zur Turnhalle stand, war
noch niemand seinem Bett entstiegen.
Ein letztes Frühstück ein paar reflektierende
Worte zur zurückliegenden Woche und dann be-
gann auch schon das große auf- und zusam-
menräumen.
Schon bald kamen auch die Eltern dazu und so
nach und nach verabschiedeten sich alle vonein-
ander und trugen ihre Erinnerungen, Erfahrun-
gen und Sehnsüchte zurück in ihr Zuhause.
Was für eine Woche!
Die Kinder haben sich, soweit das möglich war,
bei allen die etwas für uns arrangiert haben fol-
gendermaßen bedankt: 
,,Das FaN Haus saaaaaaagt DANKESCHÖN
uuuuuuuuuuuuuund AUF WIEDERSEHN!”
Ich möchte mich dem anschließen und mich bei
allen Beteiligten, den Eltern und vor allem den
Kindern bedanken, dass sie mutig waren, sich
ausprobiert haben, Schwierigkeiten überwunden
haben und neue Erfahrungen gesammelt haben.
So werden aus kleinen Kindern große Abenteu-
rer und ganz bestimmt selbstbewusste Jugendli-
che; glaubt an euch und gestaltet euer Leben ak-
tiv mit Freude und als soziale Wesen - Ihr seid
wunderbar!
Vereinzelt gab es schon Anfragen, ob es auch im
nächsten Jahr ein solches Camp geben wird.
Ich entgegnete mit den Worten: " Jetzt mache ich
erst einmal Urlaub, dann werde ich für mich und
mit den Beteiligten das Für und Wider reflektie-
ren, Möglichkeiten einer Wiederholung abklop-
fen und neue Ideen sammeln, sowie Verbesse-
rungen einfließen lassen.

Und dann werde ich in Absprache mit meinem
Vorgesetzten entscheiden, ob es eine Fortset-
zung dieses Camps im nächsten Jahr geben
wird.

Auch ich wär' gern noch mal ein Kind und würd'
das ganze dann mit meinen Augen seh'n!"
                                                            Euer Ingo

ENTSCHULDIGUNG! Leider ist die Schrift in
diesem Bericht sehr klein. 
      Friedhelm Döbel vom Hertha-Kurier-Team

19

FaN HAUS OTZE

Fotos vom Sommercamp 
Auf der Hertha-Homepage sind 48 Fotos

vom Sommercamp anzuschauen. 
Es ist ein Extra-Link auf der Hauptseite

eingerichtet worden.

Einladung zur Mega FaN
Haus Kinder-und Jugend-
party am 19. August 2017 
Liebe Otzer Kids und Teens,
das neue Außengelände des FaN Hauses ist fertig
und wird mit einer Mega-Party eingeweiht!
Ab 14 Uhr steigt die Riesen-Sause mit Musik vom
DJ, Tanzeinlagen der Fancy Moves, Big Little
Dancer und der Breakdancer vom Flash Club, mit einem Surfsimulator zum
Surfen für jedermann, Human Soccer Feld, ferngesteuerten Rennwagen, ei-
ner Bewegungsstraße, Street-Hockey, Fußballtennis, Slush-Eis, Crêpes und
Hot Dogs und noch vielen tollen Überraschungen!

Da müßt Ihr einfach dabei sein, das darf keiner ver-
passen, denn so etwas hat es hier in 30 Jahren
nicht gegeben!
Der Eintritt ist frei, Essen und Trinken gibt es zu
kleinen Preisen und jetzt gleich den Termin im Ka-
lender rot anstreichen:
Samstag, 19. August 2017 
ab 14 Uhr im Kapellenweg 17
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AUS OTZER VEREINEN 

Die Vorfreude bei allen Spielern ist groß.
Erstmalig starten wieder 3 !!! Herren-Mann-
schaften in der anstehenden Saison. Die
Teams wurden auf Basis der aktuellen Q-
TTR-Werte gemeldet. Spieler der unteren
Mannschaften können beliebig auch in
höheren Mannschaften eingesetzt werden. 
In einer langen Saison ein nicht zu unter-
schätzender Vorteil. 
3. Herren: Stammkräfte in der 3. Kreisklas-
se sind Hannes (gute Besserung!), Jürgen,
Jens, Helgo, Günther, Alexander, Dieter so-
wie Lukas. Alle gehören auch zum erweiter-
ten Kreis der 2. Herren. Mannschaftsführer
ist Jens Dettbarn. 
Die 2. Herren (1. Kreisklasse) sind durch-
weg gut besetzt: Im oberen Paarkreuz mit
den Routiniers Dieter und Ekki, eine starke
„Mitte“ mit Klaus und Marko. Und im unteren
Paarkreuz gehen Helmut, Uli und der talen-
tierte Hadi auf Punktejagd. Mannschaftsfüh-
rer ist Klaus Meyer. Beide Teams werden in
ihren Staffeln eine gute Rolle spielen. 
Die 1. Herren haben mit  Hartmut, Martin,
Dirk, Jasper und zwei „Neuen“ die Vorberei-

tung für die 1. Kreisliga aufgenommen.
Schon heimisch fühlen sich die beiden Neu-
zugänge. Kein Wunder!  „The Real Deal“
kehrt zurück zum TTC. Nach kurzer Abwe-
senheit in Hamburg schlägt  Kai Friedrich
wieder für den TTC Otze auf! Der zweite
„Neue“, Frank Karpenstein,  ist bereits seit
Jahren ständiger und  gern gesehener Trai-
ningsgast. Die Punktspiele bestritt er jedoch
für den benachbarten ASV Adelheidsdorf im
Celler Bezirk. Schön, dass sich Kai und
Frank für den TTC entschieden haben. Sie
bringen viel Erfahrung mit und bedeuten ei-
ne signifikante Verstärkung für die 1. Herren.
Diese hat das Potential, im oberen Tabellen-
drittel mitzuspielen. Hartmut Jung ist weiter-
hin Mannschaftsführer. 
Turniere: Frank ist begeisterter Teilnehmer
an den sogenannten RACE-Turnieren. Dort
kann man(n) sich mit Spielern anderer Ver-
eine messen und als Nebeneffekt den eige-
nen Q-TTR-Wert verbessern und/oder ver-
schlechtern. Interessenten an einer  Turnier-
teilnahme  (Marko, Hadi !?) bitte bei Frank
melden.

Was gibt es sonst:
Wir gratulieren zum Geburtstag:  Carl Hun-
ze, 80, Volker Merzdorf, 75, Helgo Neuge-
bauer und Hannes Trautwein, 70, Dieter
Steinbach, 65 sowie Paul Friedrich, 79 und
Günther Levermann, 83. Respekt: Günther
ist, wenn immer es „paßt“, beim Training und
bestreitet Punktspiele in der 2. sowie aktuell
in der 3. Herren-Mannschaft.! Bei Paul steht
nächstes Jahr der 80zigste Geburtstag an.
Wie die Zeit vergeht! Wer erinnert sich nicht
gern an Pauls letzten, runden Geburtstag in
Ehlershausen mit seinem (Star)Gast „Helge
Schneider“!? 
Termine
12.08.17 Vorgabeturnier  um 14:00 Uhr incl.
Aufstiegsfeier der 1. und 2. Herren. 
12.11.17 Kuddel-Muddel Turnier um 19:00
Uhr
29.12.17 Skatturnier um 18:00 Uhr
08.05.2018 60 Jahre TTC Otze 
WIMA-Gebäude-Reinigung, Burgdorf,  TTC
Hauptsponsor, wird rechtzeitig zu Saisonbe-
ginn alle Spieltische durch eine fachgerech-
te Reinigung und Pflege in einen Top-Zu-
stand versetzen. Der TTC sagt VIELEN
DANK!
Die Saison 2017/18 kann kommen……..
                                               Dirk Hatesuer

Bilder vom TTC-Sommercamp-Tag

Frank Karpenstein, 
Neuzugang der 1. Herren
Klaus Meyer, 
Mannschaftsführer der 2. Herren

„Starke Zugänge“ für die 1. Herren

Saison 2017/18 kann kommen!

Mietwagen 4322
Sylvia Nietmann
Personenbeförderung

Flughafentransfer
Krankenfahrten

Fernfahrten

05136/4322
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In zwei Ausgaben des HK (für das Jahr
2016) haben wir von der Gründung der BI-
OS – einem neuen Verein in Otze – berich-
tet. Der Prozess der Vereinseintragung ist
inzwischen weiter vorangeschritten, wenn
auch tw. etwas mühsam. Aber nicht das soll
im Mittelpunkt dieser Information stehen,
sondern die Aktionen, die wir im ersten
Halbjahr 2017 durchgeführt haben. 
1. Kontakte der BIOS erweitert und vertieft
Zwei Mitglieder des Leitungsteams haben
Anfang des Jahres im Januar in Lüneburg
eine Gelegenheit wahrgenommen, weitere
Kontakte zu knüpfen – und zwar zu anderen
Bürgerinitiativen (BI): Da besteht ein loser
Zusammenschluss von BI entlang der
Strecke „Lüneburg-Celle“, die wir durch un-
sere Mitarbeit „verlängern“ wollen zur
Strecke „Lüneburg-Lehrte“, es handelt sich
um die „Übergreifende Bürgerinitiative –
BIÜ“. Diese BIÜ wird voraussicht-
lich im Herbst dieses Jahr ihre
nächste Informationsveranstaltung
auf Einladung von BIOS in Otze
abhalten.
Ferner wurde Ende März von Ver-
tretern des Leitungsteams das Ge-
spräch mit der Stadt Lehrte ge-
sucht – unter Teilnahme von Lehr-
tes Bürgermeister Klaus Sidort-
schuk. Auch wenn die Interessen
von BIOS (Schienenlärm und Kreu-
zungsschließzeiten) und der Stadt
Lehrte (MegaHub) nicht völlig
deckungsgleich sind, kann das Ge-
spräch doch als sehr aufschlus-
sreich gewertet werden, denn es
zeigten sich ja dennoch etliche
Berührungsprunkte.
Am 12.06. war der Bundespolitiker (MdB)
der CDU aus Burgwedel – Dr. Hendrik Hop-
penstedt – nach Ende 2016 ein zweites Mal
bei der BIOS. Unser Interesse war zu erfah-
ren, welche Fortschritte hinsichtlich unserer
Problemlagen und Forderungen erzielt wur-
den.                                                               
Dabei wurde betont, dass die Finanzierung
der Alpha-E-Planung als gesichert angese-
hen werden könne, ohne schon sich zeitlich
festlegen zu können, wann die Planung für
die Strecke „Celle-Lehrte“ konkret losgehe
(aber nicht vor 2018); dann aber sei auf je-
den Fall vorgesehen, dass ein Runder Tisch
(mit Beteiligung der BIOS) eingerichtet wer-
de. Als besonders wichtig wurde zudem der
Beschluss von Bundestag und von Bundes-
rat über das Schienenlärmschutzgesetz ge-
wertet. Danach sind mit Fahrplanwechsel
2020/2021 laute Züge grundsätzlich verbo-
ten (gilt für alle Züge, nicht nur für die Züge
der Deutschen Bahn). Das bringe eine
Schallreduzierung von ca. 10 dB(A), was ei-
ner Halbierung des wahrgenommenen
Lärms entspreche. Zur Kreuzungsproble-
matik empfahl der Bundespolitiker den
Kommunen (als Straßenbaulastträger), ak-
tiv zu werden.
2. Erneute Zähl- und Messaktion vom
13.06.2017 am Bahnübergang in Otze
Nachdem wir ja Anfang Oktober des letzten
Jahres eine erste Zähl- und Messaktion
durchgeführt hatten (ganz wesentlich unter
der Leitung und Organisation von Axel
Berndt), wollten wir nun diese Ergebnisse
überprüfen, aktualisieren und erweitern. Da-
zu wurde mit Hermann Wietfeldt ein Experte
für Lärmmessung und Akustik gewonnen

(hatte bereits im Rahmen unserer zweiten
Mitgliederversammlung berichtet), der zwei
zusätzliche Messstationen in der Nähe des
Bahnübergangs installierte, die 24 Stunden
permanent Aufzeichnungen vornahmen (Er-
gebnisse liegen noch nicht vor). 
Während im Herbst 2016 (an einem Mitt-
woch) insgesamt 215 Züge durch Otze (in
beiden Richtungen zusammen) gezählt
wurden (76 S-Bahnen und 139 hauptsäch-
lich Güterzüge), waren es diesmal (an ei-
nem Dienstag) 234 Züge (mit 74 S-Bahnen
und 160 hauptsächlich Güterzügen) – also
19 Züge mehr (siehe Anzeiger: Burgdorf
vom 15.06.2017, S. 1). Auch die Tagesge-
samtschließzeit der Schranken hat sich um
ca. 40 Minuten auf fast 6 Stunden (genau: 5
Stunden und 55 Minuten) erhöht (während
in Ehlershausen deutlich längere Schließ-
zeiten – überschlägig – ermittelt wurden,

und am Bahnübergang in Aligse wurde eine
Tagesgesamtschließzeit von gut 9 Stunden
festgestellt). Das als „Trend nach oben“ zu
bezeichnen, ist aber nicht möglich, da der
Unterschied auch an den verschiedenen
Wochentagen gelegen haben kann. Die
Zählergebnisse bleiben eine Momentauf-
nahme (siehe auch die folgenden Äußerun-
gen von DB-Vertretern). Hinsichtlich des
Lärms waren aufgrund eigener Messungen
keine großen Unterschiede auszumachen;
aber die Ergebnisse der professionellen
Permanentaufzeichnungen fehlen ja noch. 
3. Kennenlerngespräch im Rahmen eines
Besuchs von Vertretern des Leitungsteams
der BIOS bei Vertretern der Deutschen
Bahn AG (DB) in Hannover 
Am 27.06. besuchten fünf Vertreter des Lei-
tungsteams der BIOS zwei Vertreter der DB
in deren Verwaltungsgebäude in Hannover.
Wir wollten in einem ersten Kennenlernge-
spräch, das sehr angenehm und konstruktiv
verlief, erfahren, was die DB hinsichtlich des
Projektes Hamburg/Bremen-Hannover (das
sog. Alpha-E) plant, wie sie vorgehen will,
wann für uns die Planung des Streckenver-
laufs „Celle-Lehrte“ beginnt usw. Zunächst
stellte sich die BIOS vor, um danach in ei-
nem Statement die Position der DB zu er-
fahren. Dabei ging es auch um die Proble-
matik der „richtigen“ Zugzahlen; sie unterlie-
gen doch recht starken Schwankungen,
was zeigt, dass unsere Zahlen nur eine Mo-
mentaufnahme sind, die aber von den DB-
Vertretern auch nicht als unrealistisch ein-
schätzt wurden; darüber hinaus werden die
offiziellen Prognose-Zahlen vom Bund erho-
ben und veröffentlicht. Wann die Planung

für „Celle-Lehrte“ beginnt, könne man jetzt
noch nicht genau sagen; zugesagt wurde
aber, dass unmittelbar zu dem aktuell noch
nicht absehbaren Planungsbeginn auch ein
Runder Tisch zur Information und Beteili-
gung der Anrainer eingerichtet werde. Als
großer Fortschritt wurde auch hier das
Schienenlärmschutzgesetz gesehen. Zur
Projektstrategie der DB wurde geäußert,
dass der Ansatz, die Öffentlichkeit vor Ort
zu beteiligen, ganz bewusst gefahren wer-
de; dafür seien bei der DB sogar formale
Strukturen geschaffen worden.
4. Zweite ordentliche Mitgliederversamm-
lung am 10.05.2017
Nach der ersten ordentlichen Mitgliederver-
sammlung Anfang Juni 2016 fand im Mai
2017 die zweite ordentliche Mitgliederver-
sammlung der BIOS statt. Neben zwei
Fachbeiträgen über das Schienenlärmpro-

blem und die entsprechende
Lärmmessung vom Burgdorfer
Schall- und Akustik-Experten
Hermann Wietfeldt und über
den Stand des Projekts Alpha-
E vom Stadtplaner der Stadt
Burgdorf Jan-Hinrich Brink-
mann wurden vor allem organi-
satorische und rechtliche Fra-
gen der BIOS als Verein ge-
klärt: Nach dem Tätigkeitsbe-
richt des Sprechers der BIOS
Manfred Kuchenbecker folgten
der Finanzbericht der beiden
Kassenwarte Karl-Heinz Meyer
und Joachim Höfner mit darauf
aufbauenden Bericht der Kas-
senprüfer Helmut Nentwich
und Axel Squarra; der Ab-

schluss des (Rumpf-)Geschäftsjahres 2016
war ordnungsmäßig und so wurde dem Lei-
tungsteam einstimmig Entlastung erteilt. Im
Anschluss daran erläuterte Arnim Goldbach
notwendige Änderungen der Satzung, die
es zu beschließen gelte (was einstimmig
geschah), um das Verfahren zur Eintragung
der BIOS in das Vereinsregister voran und
zum Abschluss bringen zu können; zudem
wurden eine Beitrags- und Spendenord-
nung einstimmig angenommen sowie eine
Geschäftsordnung für das Leitungsteam
von den anwesenden Mitgliedern einstim-
mig zustimmend zur Kenntnis genommen.
Abschließend erläuterten Axel Berndt die
nächste Zähl- und Messaktion der BIOS
(siehe Nr. 2) und Manfred Kuchenbecker ei-
nige Zukunftsperspektiven.
5. Aktivitäten des Leitungsteams
Das Leitungsteam tagte im ersten Halbjahr
2017 fünf Mal. Dabei wurden nicht nur die
Aktivitäten und die zweite ordentliche Mit-
gliederversammlung vor- und nachbereitet,
sondern auch die organisatorische und
rechtliche Struktur der BIOS diskutiert, ver-
feinert und gefestigt.
6. Fazit und Ausblick
BIOS hat bereits einiges bewirkt. Und es
scheint aufseiten der Politik und Bahn
Schritte in die richtige Richtung im Hinblick
auf die Anliegen von BIOS zu geben. Aber
dennoch wird die weitere Entwicklung kein
Selbstläufer. Dazu gibt es noch zu viele
„Störgrößen“. Deshalb bleibt die Arbeit der
BIOS für Otze wichtig.

Arnim Goldbach 
               (für das Leitungsteam der BIOS)

BIOS weiter aktiv:

Interessante Aktionen im ersten Halbjahr 2017

AUS OTZER VEREINEN

Interessierte Zuhörer beim zweiten BIOS-Besuch von Dr. Hendrik
Hoppenstedt im Altenteilerhaus                   (Foto: Joachim Höfner)



Das Warten hat endlich ein Ende. Die
Ergebnisse des Vergleichsschießens
sind bekannt.
Bei den Damen siegte die Mannschaft
der Feuerwehr I mit 211 Ringen. Bei
den Herren bzw. gemischte Mann-
schaften siegte CAANSO.SV mit 215
Ringen. Hinter dem Kürzel verbergen
sich Carmen Squarra, André Buck-
schun, Sonja und Sven Prieß. Auf den
Namen muß erst einmal jemand kom-
men. Und ganz erfreulich ist: der Reit-
und Fahrverein stellte eine Jugendmann-
schaft, die hervorragende 197 Ringe er-
reichte. Mal sehen, ob im nächsten Jahr
mehr Jugendmannschaften an den Start ge-
hen.

Die Feuerwehr schoß natürlich auch wieder
ihren Florianskönig aus. Gewinner in diesem
Jahr ist Hans-Rüdiger Günther mit 58 Ring.
In diesem Jahr hatten wir etwas Besonde-
res. Erstmals wurden 60 Ring erzielt. Rein-
hard Lüssenhop, der für den TTC startete,
erzielte das Ergebnis.

Die Schützendamen fuhren im April zum Da-
menfreundschaftsschießen nach Sehnde.
Ein Tag nach den Damen fuhr unsere Ju-
gendleiterin Doris Günther mit unseren Ju-
gendlichen ebenfalls nach Sehnde. Mann-
schaftsschießen war für alle 4 Mädels kein
Thema. Nur zum Pokalschießen mußten sie
doch überredet werden.
Die Siegerehrung war für den 01. Juni ange-
setzt. Das Schützenhaus platzte aus allen
Nähten. 184 Schützenschwestern waren an-
wesend. Der Präsident des Kreisschützen-
verbandes Burgdorf, Werner Bösche, war
ebenfalls da. Diese Veranstaltung läßt er
sich selten entgehen.
Als erstes wurden die Lichtpunktschützinnen
geehrt. Danach kamen die Luftgewehrschüt-
zinnen an die Reihe. Wir waren erstaunt, als
es hieß: Siegerinnen in der Mannschafts-
wertung sind Aina Ehlers, Laura Neuhaus
und Helene Squarra vom SV OTZENIA Ot-
ze. Wenig später wurde der Pokalgewinner

in der Jugendklasse bekannt-
gegeben. Pokalgewinner 2017
sind die Jugendlichen vom SV
OTZENIA Otze. Juliana Dor-
ner, Aina Ehlers und Laura
Neuhaus erzielten das beste
Ergebnis. Wir waren baff. Doris
nahm den Pokal entgegen. Wir
stellten uns schon die erstaun-
ten Gesichter vor. Und dann
beim nächsten Jugend-
schießen: es war eine große

Freude in ihre ungläubigen Gesichter zu se-
hen. Dann kam der erlösende Schrei. Der
Pokal ist ein echter Wanderpokal. Er ver-
staubt nicht im Schützenhaus, sondern steht
abwechselnd bei Aina, Laura und Juliana.

Am 01. Juli war das FaN Haus zu Gast.
Knapp 20 Jugendliche waren mit ihren Be-
treuern Ingo Mierswa und Malte Slomma ge-
kommen. Mit den Betreuern hatten wir einen
Mehrkampf abgesprochen. Den Reaktionen
nach hatten alle, auch wir, viel Spaß. Kann
wiederholt werden.

Am letzten Wochenende (14. + 16. Juli) wur-
den dann unsere Sommerkönige ausge-
schossen. Ganz besonders spannend wur-
de es durch die Volksscheibe. Das Ergebnis
wurde gleich ausgewertet. Jeder wußte so-
fort, wo er steht. Am Ende stand das eindeu-
tige Ergebnis fest.
Die Majestäten 2017 sind:
Kinderkönigin mit
Lichtpunktgewehr:   Sophie Prieß
Jugendkönigin:       Helene Squarra
Königin:                   Ellen Becker
König:                     Cord Buchholz
Volkskönigin:          Corina Höfner
Armbrustkönig:       Sven Prieß
Ehrenscheibe:         Lutz Dorstewitz

Die Pokale wurden im Vorfeld ausgeschos-
sen. Den Pokal in der Schülerklasse erhält
Sophie Prieß. In der Jugendklasse war Julia-
na Dorner erfolgreich.

Auch in diesem Jahr gibt es Schützen, die
am besten mit dem Auto kommen und Ihre
"Schätze" mit nach Hause nehmen. Maik
Heuer war 4 x erfolgreich, Doris Günther
durfte 2 Pokale mitnehmen. Je 1 x erfolg-
reich waren Reinhard Lüssenhop, Sven
Prieß und Christa Wiechert. Den Er + Sie
Pokal durften Karin und Gustav Adolf Buch-
holz entgegennehmen.
Bericht vom Schützenfest folgt in der näch-
sten Ausgabe.
Jetzt ab zum Girlandenbinden.
Bis zum nächsten Mal.             Gisela Dralle

Bericht vom Schützenfest folgt im
nächsten HK
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E-Mail: karl-heinz.dralle@htp-tel.de

Wir bedanken uns bei den Gästen
des Otzer Schützenfestes 2017

mit dem Luftgewehr u. Pistole (Kleinkaliber und Luftdruckwaffen

und für die Jüngeren mit dem Lichtpunktgewehr

Terminkalender:
bis 02 09.  Schießpause
03. 09.       Anbringen der Ehrenscheibe  -
                 10:00 Uhr
15.09.        Spielenachmittag
20.10.        Spielenachmittag
27.10.-10.11. Schweinepreisschießen
18.11.        Schweinepreisverteilung
24.11.        Spielenachmittag
15.12.        Spielenachmittag

Achtung 
Terminänderung 
Preisskat F404
Der diesjährige Preisskat des Ras-
sekaninchenzuchtvereins F404 Ot-
ze findet am 08.09.17 um 18:30
Uhr im "Gasthaus ohne Bahnhof"
statt                            Ellen Becker

Vergleichsschießen, Freundschaftsschießen, Schützenfest u. v. m.

Sommerkönige wurden proklamiert

AUS OTZER VEREINEN

Vergleichsschießen  
Otzer Dorfpokal 2017    
Beste Einzelschützen                             Ringe
Damen

1.  Katharina Brünesholz (RuF Jgd))                 55
     Melissa Nettelroth (Feuerwehr II)                 55

       Nadine Paapenburg (Feuerwehr II)              55
       Anja Kories (Feuerwehr II)                           55
       Doris Koch (RuF II)                                      55
       Doris Günther (Kleingärtner)                       55
Herren

1.   Reinhard Lüssenhop  (TTC)                        58
2.   Rüdiger Günther (FFW III)                           58
3.  Sven Prieß (CAANSO.SV)                           57

       Ivo Schirmer (FFW II)                                   57
4.   Detlef Grylewicz (Rentnerband)                   56

       Peter Rüssmann (FFW I)                             56
       Frederic Neef (RuF)                                     56
       Lutz Dorstewitz (FFW III)                             56

Damen Mannschaften                                 Ringe
1. Feuerwehr I                                                 211
2. Feuerwehr II                                                210
3. Reit- u. Fahrverein II                                    197
4. Reit- u. Fahrverein I                                     191
5. Kleingärtner Verein                                      184
6. Reit- u. Fahrverein III                                   174

Herren Mannschaften
1. CAANSO.SV                                               215
2. Feuerwehr IV                                               211
3. Rentnerband                                               210
4. Feuerwehr  I                                                207
5. Reit- u. Fahrverein                                      203
6. Pflüger-/Schlepperfreunde II                       200
7. TTC                                                             199
8. Feuerwehr II                                                199
9. Ortsrat Otze                                                 199

10. Pfüger-/Schlepperfreunde I                         192
11. Kaninchenzuchtverein II                              190
12. Kaninchenzuchtverein I                               187
13. SV Hertha/Triathlon                                     185
14. Kleingärtner Verein I                                    181
15. Kleingärtner Verein II                                   180

16  Feuerwehr III                                              *202
                                     * 4 Schützen (außer Konk.)

 Schützenverein “OTZENIA” Otze e.V. von 1907
                Doris Günther,  1. Schießsportleiterin
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Terminplan der Otzer Vereine und Verbände 2017

Otzenia Otze: Schießen und Klönen im Schützenhaus

Jeden 1. Sonntag im Monat ab 10:00 Uhr allg. Herrenschießtag

27. Aug. F 404 Otze       Rassekaninchenausstell., Gasthaus ohne Bahnhof, 10:00-18:00 Uhr

13. u. 15.Sept. OVuV       Aufbau Otzer Woche, Lindenbrink, 10:00 Uhr

08. Sept. F 404 Otze        Preisskat, Gasthaus ohne Bahnhof, 18:30 Uhr (neuer Termin)

17. - 21.Sept.   OVuV       Otzer Woche, Lindenbrink

21.Sept. Ortsrat Otze     Ortsratssitzung, Lindenbrink

23.Sept. OVuV                Kartoffelmarkt, Lindenbrink

INFORMATIONEN

Wir sind traurig, uns von

Peter Bechler
verabschieden zu müssen.

Er war 49 Jahre lang ein treuer

Begleiter unseres Sportvereins. 

Wir sind traurig, uns von

Sigrid Schwieger
verabschieden zu müssen.

Sie war viele Jahre in der 

Gymnastik-Abteilung aktiv. 

SV Hertha Otze v. 1910 e.V. 

Der Vorstand

SSVV  HHeerr tthhaa  OOttzzee
begrüßt herzlichst 

alle neuen Mitglieder

Fußball
Oliver        Meyer            01.06.17
Moritz       Schröder        12.07.17
Hanno      Schröder        12.07.17

Kinderturnen
Charlotte   Thieme          16.06.17

Gymnastik
Nele          Teiwes           17.05.17
Luana       Marvriqi         03.05.17

Passiv
Nicola       Schröder        12.07.17

Aktuelle
Mitgliederzahl 684684



GEBURTSTAGE

Der SV Hertha Otze gratuliert allen Geburtstagskindern

September 2017 Oktober 2017

01.Moritz         Schröder

03.Michael       Kahler

03.Annika        Sperber

04.Tessa          Buchholz

04.Ilona           Klein

05.Lovis Fynn  Kietzmann

06.Lennert Cornelius Dralle

06.Lara Marie  Behling

06.Hansgeorg  Scheibe

08.Marc           Kaminski

09.Felix            Lippert

11.Torben        Hüßler

12.Anette         Neben

12.Leandra      Weiß

13.Adam          Chryst

13.Michel         Goldenstein

13.Toni Lou      Dierker

13.Heike          Succow

14.Friedhelm   Döbel

14.Mian           Meyer

15.Lesley         Mucha

16.Nele            Ehlers

17.Giulia          Weyer

17.Felicitas      Blanchard

19.Markus       Riedel

19.Patrick        Roßmann

20.Ellen           Becker

20.Daniel         Rabätje

20.Lennart       Gruhle

21.Alfred          Krämer

21.Carsten       Klein

22.Leonie Paula Wiedel

22.Leon           McKee

23.Wolfgang    Tolksdorf

23.Matthias      Melloh

23.Ronny         Volmer

24.Harry          Buchholz

24.Helmut        Nentwich

25.Lisa             Schuppa

27.Björn           Raguse

28.Lennox Leopold Lahmann

28.Anastasia   Typou

29.Silke           Mazurek

29.Andreas      Märkert

29.Jule             Buchholz

30.Sabine        Pfahl

31.Mario          Krohn

18.Annika        Pietrasch

18.Phil             Pohl

18.Rudolf         Hanke

19.Gustav        Buchholz

19.Heinrich      Homann

19.Hartmut      Jung

19.Marvin        Kresse

20.Daniel         Kempf

20.Martin         Grote

20.Fabian        Petit

21.Willi             Degener

21.Kim             Brase

22.Irma            Wartmann

23.Silke           Engel

24.Marie          Baron

24.Pauline       Sander

26.Julien          Baxmann

26.Lena           Succow

27.Meinawaty  Irawan-

                        Neugebauer

27.Eberhard    Wacker

27.Marvin        Tkatzyk

28.Hilke           Schuppa

29.Martina       Meldau

29.Maja           Mohrholz

29.Hans-Jürgen Steinecke

29.Malve          Derichs

30.Armin          Seifert

01.Petra           Märkert

01.Noah          Schuppa

01.Max            Bachert

02.Nina            Martinez Klie

03.Martin         Hoffmeister

04.John           Giesberts

04.Jakob         Spenst

05.Brigitte        Frohme

05.Aaron          Semrau

06.Hugo          Weidenbach

07.Alexander   Jung

09.Thorsten     Ritter

11.Henrik         Scholze

11.Harald Yule Squarra

11.Peer            König

13.Henry Hubertus Puvogel

13.Svenja        Rinkel

14.Hans-J.       Bukschat

14.Antje           Seiffert

14.Sonja          Deutsch

15.Telma         Peltzer

16.Pia              Seiffert

16.Paul            Seiffert

16.Frank          Slomma

Der nächste HK erscheint

am  15. Oktober 2017.
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend, der 23. September  2017
Bitte gebt die Berichte so früh wie möglich ab. 

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich schreiben + mailen.

Wir gratulieren

Zum Geburtstag

60 Jahre
Hartmut Jung 19.09.

v z

70 Jahre
Helmut Nentwich 24.10.

71 Jahre
Wolfgang Tolksdorf 23.10.

74 Jahre
Hugo Weidenbach06.09.

77 Jahre
Hans-Jürgen Steinecke

29.09.
79 Jahre

Harry Buchholz 24.10.

82 Jahre
Hans.-J. Bukschat 14.09.

83 Jahre
Alfred Krämer 21.10.
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